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ittenberg iff ein groffes und weilauftioes Kvenf- Amé i Sichfie

fhen Chur- Keenpe. - s beareife. felbiges - 1), die Civaf und.

Hevrithafe Barby, dagy geloven: 1) Barby, 2) AaltersNien=

butg. 1I,) Die Sdyiftiafigen Guter, Cusfch, Melsivig, Reus

den, Bollensdorf, Pifteris, Teuchel, Koppenig, Retrichdorf,

Piclis, Hobndorf, Berkau, Oobiens, Teajun, Gallien, Thicfen, Reinbards,
Lrebis, Rackit, Radif, Dobrunn, Leipnig, Wavtenburgs die nady Klinkers
geborigen IBuftungen: %)reugcme und Obbis, BlanFenfee, Stangenhagen,
Salit, sormabls waren Cudil und Bollensdorf ebenfalls- svey Ritter - St
ter, welche aber beyderfeits der Schlof-Kivche Alevheiligen su Wittenberg
bermacyt twerdens L) Die Amtfafigen Guter: Krobftade, Sabme, YBeda
vin, Nudeysdorf, die Drandofielifhen Guter gu Trebis, Segrehna, nody
einige Guter dafelbft, fo dev Nath in Wittenberg befiset; Spermwehn und
bas Govtverk su Johna, die GetraidesPadyte alida: Srofroig, Aardorf,
DBlettin, Bov, ein Fovwverk, Pratay, die DHofe dn der Probfiey: Lammes
botf, Ocfeln und Schlefens 1V.) Die Ehurinnftl. Fovrwerge: 1) Blefern,
2) Kligfthena, 3) Prata,  V.) Die Stadte, Schioffer und Flocken: 1) Diie
Chur-Stade Wittenberg nebft dem Sehloyie, ift Sdyriftfagig, und nbet dep
Nath nicht nue die Eub- fondeen  anch die Ober ¢ Serichte, - 2) Kemberg,,
3) ©chmicdebera, 4) Jabne, ) Clfter. ABabfr. %) 1
AWittenberg, Aittemberg, oder wie ¢8 in den alten UrFunden Beiffet,
Onittenburg, AWittonborch, nder Mnttinberg, oder aber, tvie fie die Poeten
_nennen, €102 Athen, Iat, Witeberge, Witteberga, Wittenberga, Witti.
burgum, Wittenburgum, Vitemberga, Leucores, Leucoreum, Albioreum,
Albimontium und Albiburgum, ift Die Hauptftade in dem fo genannten
Shucs Ceepbe in Sadyfen.  Wobher diefe IBeltberiibmee Stade ihren Nabs
men Habe, davon find die Gelehrten nidt einerley Meynung, - Cinige yyollers
bebaupten, fie foll fo viel als Albus Mons, auf Niederfachfifcy der Witee,
pder weiffe Berg Deifien, weldher, oie Taubmann davor halt, segen Mitters
nacht Ber Gtadt gelegen gemefen, 1o vorjeso die Weinberge frehen s vop
Atters aber nup in einen Sand-Haufen oder in einem bloflen ungebaueten
Grdreiche foll betanden DHaben, Bie fidy denn daber unter dem erften
Redtore Dev dafigen Univerfitat der Buegermeifter Fylo Dehn - Albioren-
fem (D, i, in albo monte) Confulem in die Watricul ¢infchreiven Jaffen,
: O i




£33 RNIHMB IR

Hingegen Haben fidy audy etliche Re&ores dey Univerfieat nicht Witteber.
genfes, fonbern . Wittenbergenfles, von Des QBittekinds Burg oder Sehlof,
fo an Ddicfem Orte geftanden hat, gefdhricben. Cittige geben vor, abee ofue
allen Grund, daf die Juden, fo ehemahis gleich Den Senden dovt Heeun
gervobmier, diefen Ott ‘den Bera Libanon, und 048 ndthfte Dotf fiber der
Glbe, Prata, Ephraim follen gedennet haben, e Denn Libanon i feinee
cigenen und utfprunglichen Sprache fo viel als Albus, oder ABeif, Heiffet,
Yndere, und gmar die meifien, wollen ihren Nafmen pun. AitteFinden dem
Groffen, der Sachfen Heerfitbrer, fo viele Fabr fang mit denen Frapken und
thit Kaifer Carolo M, Rvieg gefubret hat, Berleiten. Noch andere Hingegen
fagen, daf fein Sobn, AWitteFind der: Simgeve, 'IWittenbderg erbatret, UMD
Demfelben Den Rahmen gegeben,  Allein, die allerivahritheinlichfe Mepnung
ift oobl diefe, wenn man faget, daf die Hollander, weldye im XIL Jajhy-
pundert toegen Ueberfchivemmung Des Meeres in den Niederlanden. entioeis
chen ‘miBten, und Bernach an dev Elbe, Saale ‘und Havel fich nicderliefien,
ABiteenberg aus ciner alten’ Burgivarde 3u- einer vechten Stadt angebaue,
ung von einem’ in Den NMicderlanden  uberfhroemmicn Orte alfo benennet

Haben. S vk ‘ : , :
Diefe Houpt-Stadt des fo-genainten Chur-Crepfies in dem Ehurfiies
fenthum Sacbfen Yiegt an dem Oftlichen Ufer dev Clbe, auf einer  febr
fchonen und°groffen’ Chene, 8. Meilen von Leipsia, Nordlich, 14, von Dvefs
den, Sud-ABeftvarts, 1o, von Magdeburg und 12.-von Berlin, unter dem
33. ®r. 24. Min. oder wie andere rechnen, 37. Gv, 15, Min. Der Lange,
nd 1. Gt 20. Min. oder nach anderer NRechuung, 51. G, 52, Min, deg
Ryeite, Die Fovm diefer Stadt ift oval-vund, und alfo langer als breits
ober fie fiegt gleichfom in Foem eines Halben Mondes an der Elbe ang hin, -
fRittenbera , di¢ alfe und ABeltberibmee. Ehur, Stadt des gefeghieten
Sadfen - Landes, pranget mit dem Rubme cines Heerlichen Yiters.  Cinige
ey Haupt- Gebaude begeugen, daf fe nidhe” von gefrern ober  ehegeftern
¢ foy.  WWiv gielen Hiemit forood! auf e Pfarez oder Mavien- Kivdye,
als auch auf das fo genannte graue oder Srancifcaner, Keofrer. | Nuv iff
su bedauern, Daf’ die Feder der Gelehrten i den altern Beiten uns fo wes
nig “Nachricht vont diefer Stads binterlafien hat,* Und “daber Fomme ¢s
auch, Daf man von diefer Stade {o_twenig, ja bey nabe gar nidyts, in ey
Sabe und Gefehichtsz Bchern aufgeichticoen findet. Wi miffen alfo bey
naberes Untevfuchung ifres waheichemlichen Atevs verfuchen, ob man” n%bt
: A : nz
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finben Fonre, Daf audy fchon in den Gltern Reiten an diefer Otte eine Stabt,
Slecken oder Dorf geffanden, welches Hernacy bicfer unfever  fego im Flor
ftependen Etadt die Anfangs, Srunde ju weiterer Crbauting  gegeben.

an giebt - gemeiniglich 'die YBenden” firr  vie erften. Unbaucr dafigey
Gegend an; wicrohl audy einige behaupten twollewr, daf nody vor iHnen die
Semnones Gicy auf diefern Oute, o jeso ittenberg frehet, ifve Hiitten
aifacfchiogen Haben.” Nady Deneri Semnonibus  Famen die Sorben 7 odet
@icfersDWenden in diefe SGegend Hercin, und lieffen fich roohnbafe  nieder,
welkhes Die hin und wieder ausgegrabenen Todten - Topfe, devgleichen auf
Deér Dafigen 1niverfitaes - Bibliothec auf dem graven: Klofter, duch in " cinigen
Wrivat: Bider - Salen aufbebalten werder, begewden. “Sa, ¢ fagt Hele
moldus, als “ein’ bewalrter und  glaubmindiger Sefchichtfchreiber des Xik
Jahrhunderts mit deutlichen Aoreen, daf die Heyonifchen Bidifer, nehms
lidh die Eclaven und A3enden, dafelbfE an der Elbe dewohuet Haben. Sole
dyemnady batieten fich alfo Diefe Aenden uid Eotben in dafiger Gegend,
und - alfo audy“an dem’ Ovte, 1o jeko FRittenberg ftehet, ‘an,: und feheitret
pajer die Meyning Ddever nicht unvecdht g1 féyn, die da vorgebens daf, ob
gleich der Stadt AWittenberg im XII, Jahrhunderte evfilich gedadyt toerde,
¢s Dennoch 1ol glaublich fey, daf Diefer Ovt unter den Aenden {chen
Yange, toierodhl unter - einem andern -Nahmen, befannt gesvefen,

ie Stadt Wittenberg licgt alleenachft an detr Cib- Strome, vielleicht
ifis mit ihrem alleverfien nfange, tie mit ‘Tovgay, gleichfalls an dev Cibe;
gugegangen, weldhes gueeft aus einigen - roenigen: Fifcher - Haufgen befranz
ven. et vielleicht ift ¢ erft ein Aendifeches Dovf geiwefen, devgleidyen
niedrigen Urfprung aucy das eltberuhmee Leingia Hat, ;

Ob ABittekind die Stadt Aittenberg erbauet Habe, wie die gemeing
Meynung ift, Fonnen wiy Bier nicht unterfuchen. Diefes abet ift gewif,
Dag fchon gu Caroli M. Zeiten cin Burgward da geffanden Habe, wie aus
einer alten UvBunde 3u erfehen. Nach Caroli M, Tobte tourdent die IBens
den untey Den folgenden Kaifern aufeubrifch, telche aber Kaifer Henricus
Auceps im Jabre org, befanftigte, und mit Tribut belegte, AOey fie was
ven‘¢in gang unbandiges und widerfpanfriges BVolk; Fengen dabers im Fabe
1oor1, nady Kaifers Ottonis HI. Tode wieder einen Yaffiand an, bif daf
unter dem Kaifer Conrado I, ein Graf von feanien und Margordf von
©oltroedel, mit Nahmen Albertus Urfus, und=mit it Benricus Leo in
Nicders Sadyfen, umd Q"L?ici)nmu% Crs-5Bifchof su Magbeburg, im Jahre

3 1138,
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1138. iy aufmadyte, und nunmebro anfieng, die bey den Tributgeben bigs
Ber in Dafigen Gegenden gebuldeten Ienden Fu vertreiben, dem Ehriftens
thume aufbalf, die Kivdye in dem an der Clbe gelegenen Prautatt und im
nbaltifechen Aoelis fiftete, und dagegen, ffatt der vevtvicbenen Wenden,
Die wegen Heberfthroemmung des Meeves in den Niederlanden entiveichens
Den WolFer in Dicfe Lande- an die Clbe, Saale und Havel Herein bevief,
eldye audy alsbald die Stadee und FlecFen derer ausgeftoffenen Lenden
einnaBimen und beroohnten, O aber diefe Hollander auc das alte Burgs
Sdiof an dem Out, wo der Kaiferl, Burg-Boigt, nady damabhliger Ses
roolnbeit, Den Tuibut von den Ienden eingefordert, wirklich abgebrochen,
den wabufcheinlichen Sand-Bevg abgetragen, und ihn in erwas, gleid cis
nev echabenen €bene dev Grden, gleich gemachet, Iafjet fichy, ob fie gleid in
folgender Reit die jeso noch fiehende Stadt Aittenberg aufgebauet, mit une
umftofilicyen Geinden toeder bejaben nody veeneinen,

Die Stade Wittenberg frebet jeso, eigentlich su teden, auf Feinen Beys
¢, ob man gleich, befonders von der Elb-Seite her, audd roie der Markes
Pas gum Theil angeiget, eine exhabene Chene, wearauf fie frebet, verfpuver,
Hnterdeffen balt man dech Ddavor, daf unfere Heutige Stadt ALittenbery
ibre Cebauung, worgy ibren ein altes Burgward Anlaf gegeben, den Hols
fandern, wic gedacht, gu danfen babe, toeldye, nachdem fie aus den ibers
fhroernmten Niederlanden in. unferin Lande an der Elbe Devein betuffen
sworden, auch dicfen Ot als ¢in altes Dorf oder Tlecten cingenomimen, dag
Burgs Schiof abgebrodhen, den chemabligen vermuthlichen Sands Berg
abgetragen, ifin gu einer, jedody in etwas ethabenen, Ebene gemacht, und
das ehemablige Burgward diefes Orts 3u einer rechten Stadt angebauet
Baben, weldyes im XIL Fabrhunderte gefchehen fepn foll,

Yllein, in welchem Jabre diefes X1 Jahrjunderts die Stadt AWittens
berg eigentlich mag ecbauet toorden fevn, iff gang und gav nicht u Beftim-
men: fintemabl woiv nivgends eine Nachricht- davon aufiveifen Eonnett, Dag
dltefte Diploma, fo ju QBittenberg segeben worden, fdyeinet bis dato nodh
des Alberti L Nachfolgers Bernhardi, vom Sahre 1227, ju fevn, wie fols
dhes it Cilers Bely, Ehron.-p. 408. 3u befinden.  Sedoch 8 hat fich noch

eine alte Schrift gefunden, weldye oar nidht ju Aittenberd gegeben worz

ben, die aber gleichoodl dev Stadt Wittenberg, nebfi noch einigen anderns
Stadten und Dovfern Dafelbft an dev Slbe, unter den ‘ﬁaf)mqn dep Purgs
worde gedenfet, und von cinigen sutn Jabve 1180, 9ogehics wird,

Die
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Die Stadt LWittenbovg Hat drey Thote, nebmlich das! Schlof-Thor,
fo nady SBeften gebet, das Clb-Thor, nady Suden ju, und das Elfters
Shor gegen Morgen 3u, weldhes legtere DenNabmen von den Flecken Slfiva -
pat. Die Saffent find: Die Sehlof~ Cofrvigers Cellegen - Fleifcher- Mite”
tel- Burgermeifters. Mavftall 2 Bottger, Judenz und  Leingveber 2 Gaffe.
Durdy die Stadt flieffen 2. Bache, roeldse uber dem Stadt Sraben duvch
Den QBall, vermoge einee Area, geleitet toerden. Sie Beiffen der frifche
Bady und der faule Badh, und es wird davans das gute Bier, fo man
inggemein Guckguct nennet, gebravet,

Die Stadt IWittenberg ift beydes durh Natur und Kunft befeftiget,
indem fie auf der Novd. eite Movafte, gegen Often aber cinen groffen
Csnal von der Elbe, uber diefes cinen febr tieffen Graben und gute Ialle
Bat, toelde jederseic mit Canonen voohl befeset find, nebf 5. Bafteyen auf
der Seite, wo fic_am leichtefen angegriffen werden Fan,  Jm XVI Jahrs
Hundecte paficte Wittenberg fur eine der fravFfen Beftungen im Heils
Romifhen Reiche, Sogar der machtige Kaifer Carolus V, getrauete fich
nicht, fie 31 bestoingen, fondern fagte, a8 e im Jabr 1547, den 5. MNap

-nady der Miblberger Schlacht davor vincfte: Hatten wir den Bogel nicht,

Goorunter dev damaplige Churfurft su verfiehen) das Meft beFamen wiv
fo batd nicht, Biefes ift auch die eingige Belagerung diefer Stadt, deren
in den Gefchichten Meldung gefchichet,

Loy dem Shurfinftl, Sebloffe frehet ein Janges JeugsHauf, nidit weig
pon dem Sehlof-Thore, an dem YBalle, in weldyem ein grofler Vorrath
won allecley Getoehr und Waffen, Fleines und groffes Gefdhiige, fame gus
gehirigen Dtuft-Seugen aufbebalten werden. Des dafigen alten von IBitz
tefinden Dem Sroffen im Jalhre 780, exbaueten und 8o7. vollendeten Sehlofz
fes Haben fidy ehedem die Sadbfifchen Juufien, Herzoge und Chuvfurfen aus
dem Afeanifthen Stamme vom Jalre 1186, gur Refideny bediener, deven
verfehiedene in der Schlof- Kivdhe ihe Begrabnif gefunden Haben. Das
peutige Sehiof aber erfennet Churfineft Fridericum fapientem um das Jale
w400. fiir feinen Crbauer, €8 ift mit groey vunden, dicken und unfaglicl feften
Shtiemen verfelien, und roird davinnen jabrlich das Hf Serichee gehalten,

T ®iefes Hof - Serichte ift von dem Durchl, Churfirefien su Sachien, Jo-
gann, im Jabr 1520, evrithtet, und demfelben die unter Derh Ehur - Cheeiffe
behbrigen Drocef-Sachen sur Unterfudyz und Ausmaehing angerviefen wors
Deé, s ift D5 Jabues 4. mabl Seflion, und dvar am Tage nach Echardi,
X o
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am Tage Mayit, Heimfuchung, .am -Montage nad Quafimodegeniti -und
am Tage nady Michaclis, da denn, die Termine gum Verfalhren. jederseit fo
angefeset werden, daf  gegen: den ordentlichen Serichts - Seemin. die. Paps
thenen. miit Votftellung. threy vechtlichen othdurft fevtig werden, und alss
denn, vach Gelegenbeit dever Umfiande, das benothiate bcvabfd)ie,bet merh':n

Fonne. ®@ie Befcheide felvft waden it Nabrcn Bes: Richter

S e ter$ und :

AflcTorum abgefafict.  Die- Anzabl dever. Affeflorum i;“t )xg, q)erfonsgl:»
; ?

nebmlich 7. 9on 2Adel und 5. Selchute. Die Selehuten fol i
; ot on YA ool en entweder |
Joco oder i Der NNahe feyn, damit dic gwifthen denen ordentlichen @cvid)wt}'
Feeminen vorfaliende Sadyen ven inen. vevabchiedet werden Eonnen Dz
Bero toerden gemieiniglidy die Profeffores Juris Ordinarii derfelben Academie

davgu genommen. €8 iff-quch. denen fm Sericht fienden Dottoribus Juris,

pergonnet, aufiee den ordentlichen Gerichts-Tagen andete Nechts- S
oleith Den Facultaten und. ed}f‘ppm’@‘lflbfk‘ﬂ,languncr)ta cgt;tb%’?a%aégebn,
auch bey diefes Gerichte einen Protonotarium nebft Subalternen, wie-q cclt
Adyocaten und Procuratore-,  Dex Protonotariys tvagt Danen iIIISCabin;l;‘t)
fienden Hof - Seviches Bepfiseen die Sachen vor, ehe nech ju- denen @d;épl:‘

pet Situbls und Faculeqts - Veetichtungen gefthritten toivd.  BVovmald und.

bis in bas Kabr 1686, Haben der-Hofs NRichter tud die B
\ ! . haben Deg e und die Bepfiser
ggu'unp in Manteln_exfeheinen, “aud) dev $ofzRidter - bey lgf;%iicgéi?)enge’
Q‘;;}d)cebe und Uetheile, nach Gewobhnbieit dev Alts Sadfiichen Seaven. %C!’
Nidbter, einew @tab i Handen Balten ‘muffens - trvi] R
man it auch cinen befondern - Sehéppen - SUBl su. TBittenborg
( I cjon boppen - Stubl su. Bittenberg any
ber mit dem Dafigen Dofs Sevichte veveiniget iff, und deffen Cenﬁmf&t?ék’
und Fundation vom €hutfurft Johanne Friderico Sreytag nach Mif:ricordias
Domini 1536. exfolget  ift, twelches duvch Chriltiapum L im Fabe. 158
tiederfolet und b'cﬂatxgct»morben‘ .) 1588
&5 ift audh ein Confiftorium dafelbft, tweldes der Churfinfi aa_{@‘fﬁd),

fen, Sobann  Sriedrvich, im Jabre 1 542, geftiftes, und mit 4. Bevfikern
. 3 7

nebmitidy 2. GOttes 2 und, 2, Nechtss Selehreen bejes Stells
g 2. OL s NED7 beeen Defeset, su welchen (Stelle
aliemabl die dafigen Profeflores gegogen ywerder, Che albgv bicfc::) Coz%rtfg:?
um_angeordnet: worden,, find, die dabin gehorigen Cadhen i Sabre 1536
det Theologifchen Bacultqt - aliday gt expediren -aufgetragen gf'm*" A
Tabre 1548 abeyr ward vont Chucfucft Mauriti e e
Jare ]  Joaed g /mﬂiu Mauritio; die Ginvithtung gemacht,
“."fi.y&fc U‘m?erf'{-t\‘xt Die- Benfiser Deffetben  mit, Vormifien des Q‘Zbiu'ffwﬁt‘ll'
befteien und Blaciven folle, und mard-alfo. dicfes Conbiftorium dey Univerfitat
eins
ULB Halle 3
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einverleibet.  Nachgehends Fat dev Chefirf Augultus in den Sabren 1555,
1560.-und 1580: Ddiefes Confiftorium von der Univerficqt eximiret, biff

Daffelbe am 28. Febr. im Fabhre 1588, von Chnvfirft Chritiano nebft des's

nen andees Ehurflel. Sachfifchen Confiftoriis an die Negicrung 31 Drefs
Den gemiefen worden, &8 bat fid) abe feit Furgem die 2nzabl-der dafigen
Confiftorial - AlfefTorum vermelret, tie die in IBabfis Hift. Nachr. vom
Chuvfinfil. Sadhp. Sedh. IL c. 5. § 24. befindliche Specification dever jum
foblichen Conliftorio 3u XBittenberg verovdneten Howen Dire@orum und
Affeflocum vom Jale 1732, bejeuget.  Borjeso befinden fith alfo bey diefem
Confiftorio, aufjer dem: Direclore.und den ordentlichen Affeforibus, audy
eiy: Protonotarius, ¢in Fifcal und ein AQuarius, nebff einigen andern Su-
balternen, elche alle von Dem Confiltorio felbft angenommen, und von
©r., Churfiefil. Durehl. confirmivet worden, Unter diefem Confiftorio
fiehen der gange: €hursCrenf mie allen cinbegicfren Selyrifts und Ymts
faffen von Ritterichaft und Stadten, davzu auch Torgay mit au geblens
feener Bitterfeld und Brehua.  Man’ gehict aifo folgende unter dicfes Con-
fittorium gepovige Infpedtiones und Superintendenturen: 1) ittenberg,
2) ahna, 3) Belsig, 4) Gommery, 5) Barby, 6) Srafenbanichen, ) Kems
berg, 8) Torgau, 9) Licbenwerda, 10) BVaruth, 11) DHergberg, 12) Scllies
ben, 13) Jefien, 14) Sevda, 15) Eloden, 16) WBitterfeld, 17) Dame, 18)
Susterboct,  Sm Jabe 1522, iclten die Augufiner aus) Meiffen und hirs
vingen gu ABittendberg eine KivdhenBVerfammlung, in weldher verfdhiedene
Beeorduungen abgefaffet worden,

ABittenberg hat 2. anfebnliche Kivchen. ABiv twollen foldye bepde, toie
fie es perdienen, befthreiben, und das merFivurdiofte dabey anmerken, Die
Gtifts- Kivehe  Allerheiligen, weldye audy die Schlofz und Univerfitdtss
Riche eiffet, verdienct eine gang befondere YufmerFlambeit.  Chuvfiref
Rudolphus L 31 &adfen Bat foldhe auf erhaltene Padfliche Srlaubnif,
fondeclich auf infandiges Anfuchen feiner frommen Gemablin, Cunigunde,
gebobrnen Konigl Pringefin in Poblen, tnd swar auf cinen blutigen Dotn
pes Devlandes, welthen ihu Philippus Pulcher in Granfreidy, weaen acleiftes
ter Tapferfeit, gefhenfet, fundivt. &8 war aber diefe Rizde anfanglich
gang Flein, und blof einey Capelle afulich; BieG aber dem. ohngeachter eiz
ne Bafilica, oder Jyaupt - Rivse, nath dafiger Geroohubeit, Nicitroeniger
wirde fie auch eine Cathedral. Qivche genennet, fonder Dnscifel darum, wei
fie. mit Stiftss Heveen vorfehen war. Diefe Kivehe fund unter  Feinen

B Bis
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Bifthofre, fondern unmiticlbar untey dem Pabffe.  Dafer fomme ed queh,
daf fic noch bis auf diefe Stunde unter Feinen Confifiorio fiehet, fondern
unmittelbar unter dem Landes-Heven, als telcher die Hohen geiftlichen Ges
gichte durdh feinen Geheimden und Kivchen-NRath in feinen Nahen veys
vichten 1afit. - Chemabls Latte diefe Kirche dag Jus Patronatus, oder dag
Yecht, Seifiliche, Kivchenz und Schul = Bediente eingufesens ferner aud
uber die Stadt-Kivdhe und -etliche Dafige Capelien,

®as Jus Patronatus {iber Die Parochial, oder Stadt-Kivehe frefet b
noch bis jeso 3u, und nacdydem fie der Univerfitat gugleich incorporitet
voorden, bat fie die Macht, Ddenjenigen. Profeflorem Dev Driligen € dyrift,
welcher vom Hofe und als Probft confirmivet wivd, und uber alle bey diez
fer Kivche befindlichen Bedicniten die Infpeftion fihret, i Vorfthlag 3u
bringen, e ift erft der Heil. Uclale und denen 1r1ooo, Fungfeauen ges
widmet gewvefeny endlich aber ift fie allen Heiliaen getweplet worden, nnd
witd daber auch noch Ddie Kivche su Yllerheiligen genennet.  Churfinf
Fridericus fapiens evtociterte fie, und licf fie fo piel Berelicher und groffer
auffabren, wovon die noch in der Kivche befimdlicheInfcription folaenden Fnhalt
jeuget: FRIDERICUS 1II, Dux $axoniz, Princeps Eleftor, Hujus Templi
& Academiz Fundator, Suudy diefen Bau ift fie in cinen foldhen Stand
gefeset tooden, daf fie in der That cin vovtrefliches Cebaude ju nennen
ift. Denn fie ift durchgehends geroolbet, Dabey fehr Hoch und giemlich breit,
Qustoendig find 11, intwendig aber, weldhes billig ju verwundern, nur ein
eingiger, Pfeiler. Shre Lange auffer der Sapelle, fo an die Kivche gehéanget
ift, betragt 14. Rbeinifche Rutben, 4. Schu und 8. Rolls die Breite 3. Rbeiz
nifthe Nuthen, 4. Scbub und 2. Jolls die Hofe bif oben an das Getwdlbe
4. Rheinifche Ruthen, 14. Schuh und 2. Joll, und die Hihe des Dadis
3. Nuthen, 6. Schubh und 7. Joll.  Der gange duffere BVau ift von lautep
@ teinen und Yerffticken, wovaus audy das innere der Rivche befteber,
nehmlich die Chove fame den Cmpor- Kivchen groftentdeils, ingleihen die
Cangel; Der Boden aber ift mit lauter. Rochliger bunten Marmorfiein, fo
fbwavg und grau untermifcht i, gepflatert. s ourde foldher Bau. im

Sabre 1490. angefangen, und, ie Die tber der groffen Riveh -Thiwe in -

Ctein gebauene  Jabugall beFuaftiget, im  Salre 1409. geendiget. D¢
Cinwepbung aefchabe von dem Cardinal und VBifchoffe von Guek in Kapns
then, Ralmundo Maria Novi, Der jup felbigen Reit General s Legat Pabfts
Alexandri VI in Deutfthlond gewefen, S Sabre rs14. fhifftete eben dicfer
Churfurft in Dicfer RKivdye, welche ev von neuen mit unfaglichen Koften auf
bauen Iaffen, alle Sveptage 5. Aachss Lichter 3u byennen,  uf dev @é{te
14
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dicfer Kivche gegen Mitternadyt pralentiven fih, 3. groffe ThHiven. Die
Die erjte, fo man die grofte nennet, ift foff in der Mitten deg Qicb&ubes,
und cben Ddicjenige, an welcher D, Lutherus den 31, Octodr, 1517, feine
95. Thefes wider den Ablaf angefdhlagen. Der YAltar ift oon dem berlihme
ten Lucas Cranady, Biwgevmeifter gu ABiteenberg, in soey Shiigeln pore
treflich gemablet worden, i defien vechten man inwendig den Apoftel Bare
tholomzum, und gu defien Fiffen Ehurfinft Pridecicam 1, Fuiend crblicket:
Dinter dew Alcave ift das Chue. Sadyfiihe Wappen 3roepmabl in deg
Gdyeiben mit untevfchiedlicdben Favben, ziemlicy grof, nebft dev Fabrsahe
1510, cingebrannt gu feben.  Jur Linfen des ltqrs betrachtet man die
gherne Statue Churfurfiens Jobannis in Lebens- Groffe und im Ehur - Habif
abgebildet.  itten in dev Kivche ift die Cangel, auf wekher D. Lutherus
gepuediget, aus tein gebauen gu feben.  Neben der Sangel ift die gange
*Pabions - Hiftorie in 8. unceviehiedlidyen Feldern auf einer mavmosfteinerne
Lafel febr Eunfilidy enfroovfen, woriber Shurfirftens Friderici (abientis
Dreufibild, unten aber die Sadfifdhen Dappen in WMarmoi eingehauen
fehen.  2An dem Segitier des Altar-Plages prafentivet fidy ein porfreflicher
Catheder, vou tweldyen obiges Brufibild, fo von zfoey aug Holy gefchnisten
Gngeln gehalten witd, fich geiget.  Juwendig find 2. Seffel, auf fedey
eite eine Thitve, und fovne cin langes Pulpet.  Auf diefen Satheder tets
ben nicht nur alle folenne Orationes auf hohe StandesPerfomen, forooh¥
trauvige, als fedliche, gebalten, fondern audh jedesmabl die neuen Relores
creivet, da denn allegeit ein mit vorthen Sammet dbersogency Thron fiie
den Retorem Magnificum darneben aufgevichtet, und yop Demfelben e
Eleines  gleichfalls mit rothen Saminet bedeces Lifthgen gefeset wird.
Dicfen Catheder gegen' fiber fteht ein dergleichen anderer, auf weldyen die
Dottores in den 3. oberften Facultdten gewobnlicher mafien aemacht 10eLs
den, Die Sacriften geliet unter dem Sdloffe weg, und evftrecket fidh in
Dec Lange auf 4. Rbeinfandifche: Ruthen, 5. Fuf und 5. Soll: in dep Vreite
aber 2, Rheinlandifche Ruthen, 3. Suf und 7. Joll. &8 fehlete in Ddiefey
Kivche ehemabls aud) nicht an Heiligthimern, 8 twerden idrer in die
§005. gegehiet, und fie wurden vov Jeiten alle Fahe den Gonntag nady
Mifericordias Domini gffentlich geseiget.

Unter den fehensritedigften MevFwiedigheiten diefer Kirche find folgende
au beteadbtens Ueber dev groffen Kiveh - Thiree, toenn 1an Pinein gefet, jue
tinfen Dand, Das an dev Wand ba%xenbc Semabide, auf toelchen die gsc[a
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fralt und Lange des Leibes Ehrifti doppelt entrworfen ift, einmabl Yiege ¢v auf
Der vechten Geite, und geiget den forderften Qf)gil feines Leibes, welther gleichs
fam mit-dimner Lejnand bedecft gu feyn fiheinet. Hevnad) prafentiver ev
fich auf dev linfen Seite, und laf den ircken fehen. Churfinft Fridericus 111,
Bat diefe Abbildung nach dem Maafe und der Lange, weldye v an dem
Grabe Ehrifti gu Jevufalem genommen, verfertigen Yaffen.  teben Diefer
Rirdy~hure hangen an der Mauer an eifernen RKetten groey ungepetive Nibben
von dews geofien IBaufifhe, der im Jahe 1356. in Pommern bey dee Ry
ful Ufedom gefangen worden,  Churfurft Fridericus hat felehe Hinein gethan,
und iff cine davon r4. Schub lang. Leber denfelben fichet man cin fdhon
geastes und Funfich ausgefiochencs JagersHoen, o aus einee Greiffen
Rlaue ol gemacht, und auch von gedachren Churfhefren von feines Setufas
femifchen Meife mit, Dahin gebracht roorden feyn.  Seener ecblicket man allda
eine grofie DMibbe, tvelche man, jedoch ohne Gewiffeit, fir eine Riefens
Nibbe ausgicbet, Obntveit des Wltars ift das Bitdniff D. Martin Luthers
in Guoffe, wie ev gelebet, in cinemn fhtoargen Priefter- Nocke: upd toeiten
vielfaitia aefprengelten Sticfeln, vecht nady Den Lebem auf einer Hdlzernen
. Zafel und mit einen ausgefhnisten vergoldeten Rapmen, von dem bevfihine
ten fucas Cranady auf Kofien dep Univerfitat fo toohl und nathinlich ges
mablet, daf ein jeder, Kenner in billige Werrvunderung daviber gefenet
wid.  Man betvachtet aucdy tber dem Haupte D. Luthers deffen Aappen,
in Gorm und Grdffe cines Teliers; fo it veefdhiedenen Sarben illuminives
iff. 8 befiehet folches aus einer weiffen Rofe im vothen Felde, mit einen
-ubergoldeten Cranges mitten in dev Dofe fiehet c¢in vothes Hers, und anf
demfelben cin gofdenes Creus, - In diefer Sehlofs und Univerfitats - Kivthe
befinden fich Dev Chufieften Eriderici Sapientis, als Stifters dev Univerfitag
und diefes Gottes-Haufes, und feines Bruders, Johannis Confiantis,
mefingene Grabmdpler, fo twohl werth find, dak man fie iy ugenfdhein
nimmt. ~ Sonft liegen audy noch viel andeve Ehurz und Fiefil, Berfonen
beyderley Sefhlechts davinnen begraben. Man fiehet audy in dicfer " Riv-
dyen diefe Statuen von Beitigen Jungfrauen, von einigen alten Peitsefinnen,
pon vevfchiedenen Chufiieften von Sadhfen Deven. ordentliches Begtdbnif
chemabls davinnen gesefen it Savift audy D Suther, tvefher Den 17, Jan, -
'1546. Die fepte Predigt in diefer Kirdye gethan, und dew 18. Tebr. befagten
Sabred Fu @ifjlcbcu geftorben, auf Ehucfurfiens Sobann Griedridys 3u
Sabfen ausdeictliches Begehren von Cisicben nady Wittenberg abgefirl
: vet,
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vet, und in diefer Kivche beyaeferét yworden, Aeiter licget Davinnen begras
ben Philippus Melanchton und’ viele andere gelefrteund bettibmte SMannet,
S der Gacviftey witd das Theologifthe Archiv, forner alle Refponfa Der
Theologifchen Facultat ju QRittenberg in einen grofien € divanf mit drey
Thiwen und gioey Fligeln vertvalret, wovgu die Theologitthe Facultst und
Der Peobfe an Dicfer Kivehe jeder cinen” beforderss Chuffel Baben. Unter
andevn vaven LWerFen vervabret man davinnen eine alee Hand{thrift von
LzQantio, -toevon man viecd Wefens macyet:s der Fofibaren befthlagenen
Bcher nebft viclen godenen und fitbeynen Gefthivren, als Kelche, Watten,
Leuchier und Ddevgleichen 3u gefthiveigen.  Sn dem groffen tunden Shurme
aiffechald Dicfer Kirdyen befindee fich das Shurs und SJiwftliche Archiv,
Das Gewdlbe an’ fich felvfi 1t fechsecfigt, {ehr Hoeh und ol gefhleffen,

14. Clien lang, tnd die. Maucr, dadurdy 3. orvoffe Senfter, fo mit fravken

ciftenen” Gegitteen und dergleichen Dhfiven, gebrochen, verfelen find, 5. und
cine piettel Clle dicfe. Die Docuimenta, A&en und Uefunden find in drey
in die SBouan eingebgocbencn und mit cifernen fravfen Shiven und NRicaeln
werfelene® fohen Scyeanken, tie auch einen Hilernen SchranE und Dders
gleichen langen Kaften, Binterleget; der davinnen fickende Tifeh ift von der
Crden an-gang mit Giteinen in die HOBe gemaucrt, und an_ den ey
Seiten mit fieinetnen Banfen umgeben. ~ Vor Ddiefemn Behaltnifie licgen
sufammen 4. Schlofier, 3u welchen Chur-Sadsfen 6, Sadhfen-IBeymar
aber 4. Solufiel, und Sacyfen - Gotha ebenfalls 4. Sehliffel Haben, Sonfe
ficet man audh nodh in Diefer Rirche die Churfireft. Cinpors Rivdyes deven
ehemabls fingenden Qomz.ﬁ),crvcn €hor, die Stuble dever Profelorum und
andever Gelehrten Cpor-Kivchen,  Kein Saufiein ift nicht n diefer Kivche,
weil Feine A€tus paftorales davinnen vevvicltot terdens toie fie denn aqud)
einen Probft, aber Feinen Paltorem, Hat, und es witd nue von denen Hers
ten ‘Profefloribus und Studiofis dey Univerfitdt darinnen geprediget,

Die Pfares oder 'CStadt- Kirdye, welche andy die St Marien - Rirche
genennet witd, ift die andere Rivche zu Wittenberg,  Si¢ liegt faft mitten
in dev &tadt am Marfee, 1nd ift vom  Ehmflief Rudolpho it aus dem
Haufe Anpalt, nadydem fie fein Heee Bater 31t bauen anaefangen Batte,
im Jahre 1361, pollends 3u Ende gebradst worden.  Man Detvadstet darins
nen vicle Gemabide, die von den beyden Cranadyen, QBater und Sobn, ges
madt wordens fonderlicy aber ift der Yltar 3u befehen, woran das Nach
mahl Chifki, wnd unten her D, SSutf)c% auf der ' Eongel frehend, abgchmb;gt
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ift, Sur Rechten fiehet D. Egidius Plumius, der alda 1603. und D, Geor-
gius -Mylius, von 2ugipurg, fo im Fabre 1607, dafelbft geftorben ift, S
Sabee 1570. ift Diefe Kivdhe in efwas. eeneuert worden.  Pad)ydem folchye
aber binnen der Seit gans unanfebnlich toiedevumn geroorden, fo haben Se.
Hodritdige Magnificenz, D, Hofmaun, dafur. Sorvge getragen, daf fie
pov cilichen Sahren wiedevim reparivet worden, fo, da foldye fich jeso von
innen gang neu prelentiet.  uffen fiehen daran svey fhdne von Ouaders
Gitiiceen aufgefubute ThHivme von gleicher  Hohe, twekdpe oben. mit cinee
gewdlbten fleinernen Behcfe gufammen ocfirget, und mit eifernen Gegittern
umfaffet find, fo, daf man um bepde umbergehen, und von felbigen fich
seit umichen Fam,  Auf diefen Thitwmen muffen taglich die Stade - Pheiffer
NBormittags um 10, Uhe und Nachmittags um 5. Uhr ein Lied oder fonfren
fwas geiftliches muficiven. Gndlich liegen audh in diefemm GOttes - Haufe
picle gelefirte SManner, als }. €. D, Matin Pollichius, oder Mellerfiade,
Ghurfucfiens Friderici 1L Peib- Medicus und erfler ReGtor Magnificus dey
Univerfitat dafelbf, D, Udalricus Grbar, D, Sohaun Nbage, D. Cafpay
Qiubemm{m, D, Cafpar Crusiger, D, Jobanu Bugenhagen und diele ans
Deve  mehr.

@fc)Superintendur su_WWittenberg Hat untee fidy ey Stadte und
funfiehn Dorffs Kivchen,  Die Stadie find ABittenbers und Pretfds ; und
die ©orfer beiffen: 1) Peatau, o) Cusfdy, 3) Dabrun, 4) Apollensdorf,
§) Dobin, 6) Steaacdhe, 7) Detersroda, 8) Douch, 0) Salfurth, 10)
Burg-Remni, 11) Gandersdorf, 12) Saufedelis, 13) Cring, 14) NRofa,
und 15) Pojig. Der iesige General-Superintendent ify D, Carl Gottlob
Hoffimann, vochero Prediger an dev St. Peters-Kirche gu Leipsig, fo im Jiev,
¥730. in JAnfeben dev AmtszPredigten bey dev StadtSGemeinde, die dem
$Heren Da bichten bey. feinen vielen Vevvichtungen wegen gunehmenden Alz
fers und Schwachheit gu befthmentich fielen, anfanglich fubstituirer worden,

- niach Deffen. Tode aber als Seneval-Supevintendent wirklic folgete,

er Univerfitdt su Aittenberg bat es niemabls an Rubhm und gelehrs
ten Leuten gemangelt, . Sie toard im Jahr 1502, vom Shurfurften Friede-
rico I auf urathen feines Loib-Arstes, D, Martin Pollichii, fanft hols
ferftadt genannt, tnd D, Johann Staupisens, fundiget, nad) vt dey Unis
verfitat 30 Riibingen angeleat, und vom Pabft Alxandro, VI twie audh votm
Raifer Maximiliano ! confirmiyet.. ®en 24, uguft publicivte deri Ehurz
(i Eridericus Di¢ Confitmationes, und den gemashiel Ynfang dev Letio-
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nen i allen Facoltaten, duedy ein offentliches Parent, unb cfferiyte allen,
die DD fiudiven wollten, bie nachft folgenden 2. Jabre fieye Promotiones
in aliey Facultdten. e 13, Lctobr. erfolate die Inaugurstion wmit Heplis
den Solennitaten i Geaentart des Durchlaudhtigfien Ctifftas und Devo
bepden Hevren Brider, Jobannis, Hop bernach Churfiisft 1watd, ind Erpefti,
CryBifehoff 30 Magdebuirg und Primatis bon Deutfchland,  Der erfe Rector
war D. Mollerfadt, defien wiv fchon gedadht haben, weldier in 3. Facultdten
Dic. Doctor»ABurde etlanget Datte, 93 bievauf der Univerfitdt an ifren
Stepbeiten, Giiter und CinFimffren pon cinem und dem andeen grofien IYbs
brudy gefchabe, befehwerten fie fid dariber, und evbiclten Darauf vom Pabjte
Julio 11, it Safy 1506. ¢in Confervatorium, teldyer aud) denen Bifthdfen 3u
Shieiffen und 3u Braudenbirg und dem Abte s Calfeld die Execution pas
viber anfeug.  In cben diefern Sapre gefehabe ¢s, baf die Univerfitdt moes
aen Der SBeft van Hier nach Dersberg verleget mard. Wie lange fie dafelbfF
achlichen, davon Baben wiy Feime Nachridst, Damit aber dic Intrallen deg
Univerfitdt nech mehr verfidrks iden o vevFaitpfite Dapft Julivs 11, in
SGabr r507. einige Brobfteyen nnd Dfave:Qivchen mit dey Dafigen Ctiffts-Kivs
che, and incorporivte folcher dep Univerfitat, Sm Sabre 1503, verordnete
gedachter Shurfurft Fridericus Hi, Sapiens al3 ©tiffter, die Statuta Diefer
Univerfitat, Das erfte Statutum bandelte de Diis tutelaribus, & Unione
Gymnafii \Wittenbergenfs, unter welchen por Seiten nacht GOt und Der
beil. Jungfrau, die famtliche Univerfitar den Aurelium Augultinumy ingbes
fondere aber die Tpenlogifche Facultdt den Deil. Paulum, die Juriften don Jvo,
Die Medicinifhel Den Cohmam ypp Damianum, und pie Philofophifche bdie
Beil. Catharinam 3u Patronen geliabi: daber noch alle Fabre am Cathatinens
Fage von deim Decano der Philofophichyen Facultat eine feyerliche Dede ges
batten wivd.  Aufer den allgemeinen Statuis der Univerfitar hat jede Faculede
wiederum ihre befondere Statuta,

Jm Fabee 1517, gieng auf dor Univerfitat ein it auf, indem D,
Lutherus poll Geiftes ynd Cufer wieder die Teselifehe Ablaf-Redmerey mi¢
os.&aten, die ev qu Wittenberg am Abende Aller-SHeiligen an die C dilof:
Kivche angefeblagen, ouf dem KampfPag trat. D, Luthep fehicFee bernach,
alg v bereits feine Thefes offentlich angefchlagen, ein demithiges € dreiben
formt den Thifibug wicder Lekeln an Albertum, Dahmaliger Cr3 Rifchof
au Mavng und Magdeburg, und bat, ev modhte doch dag Buch, womit die
2Ablaf- Criner die Leype bintergangen, adnglich abfdiaffen, tnd den 2blafs
Fredigarn cine andeve e qu predigen furtcveiben,  Qiliein, foin Bitten
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fand nidst Gehde. Tehel feste Luthero 106. andere Thefes in o, Differe
tationibus 3u Stauffuth an dex Oder entgegen, die er aber nidhe felbff,
fondern Eonrad IBimpina, Do@or und Profellor Theologiz ju Srankfurth,
gemacdt batte, Tewel fhickte diefe Theles nach AWittenberg, und lieh fie
Dafelb® unter die Leue bringen. Diefes. erbifterte die Studenten heftig,
paf fiy femand unterftinde, durd). Devgleichen ungegrimdete &age ihren
Profefloribus. 3u twidecfprechen, und felbige su vevfaufen. Daher erbauften
fic fiy efliche Exemplaria davon: andere nahinen fie mit Gewalt hinweg,
and secbrannten die uibrigen-alle, an der ahl geo. da fie denn vorber
eiuen jeden, ter bep Dev feiche Der. Tegelifchen Pofitionen - jugegen feon
wolte, auf - den Macke beftellet Batten. . Dicfes alles  gejthabe 1oider
D. uthers und dev andewn dafigen Profeflorum WBifjen, ob ol Tehel
den AWiteenbergern: vorher fehon mit  feinen Exemplar furgegangen toae,
aid D, futhers Thefes audy verbrannt Batte.  Diefes Berfabren. dev
Studenten s ABittenbesg gefiel Luthero: gav iibef, € fyried Daber an
Jodocum, cinems Gifenachifthen,. GottesgeleBrten, unter qudern alfo: - Seby
soundere. mich, Dag auch ihr Habt glauben Fonnen, als Batt id) angefiiffiet,
paf Tesels Theles find perbrannt wordent. Haltek e mich, denn. fur fo
gar uafinnig, daf. i, als - ein snench und Theologus, an einem Ovte, Der
nidyt” mein.ift, folches Unpecht einem SManne, Dep ein fo lgvoffes Amt pers
soaleet, antdunfollie? 2c. - Duech die Reformation ftieg: Diefe Univerfitat
auf. den bioditen Gipfel ibees. Sloved, und ward Damahls nicht unbillig
wairioy dvQelowai Tasdsusieiov, 00¢r gleichfam. allee Menfhen Lehr- Schule

genennet. - 2luch die Feinde mijfen  ihe diefen Rubm laffen, und . mit-demy.

Martiano _beFennen: Inter omuss urbes 2 Roma diftantes. celeberrimam
effe Wittenbergam, Im Sabre rerg. ward Philippus. Melanchton bun
dibingen Bierher bevuffen. - Oiefer. um. dje Univerfitat unfteeblich pesdicnte
SMana verfafiete fie Lehrende und Seenende  nuglicdhe. NRegeln und Sefese,
Die man. nods jeso dafelbt i gewiffen Seiten vorliefr. Jngleichen ¢fplgte
cine accurate Gintheilung der BVorlejungens fo, Daf 2. Profeffores die Heil.
&drift auslegtens o, die Stucitigheiten in Der Theologie. tradlivttn; g, die
Nechte lefipten, a8: 1), Jus Canonicum, 2) den Codicem Und dag Jus
Criminale, 3) Di¢ l’andeé}¢;1, 4) Digeftum Novum five infortiatum, ) die
Intitutiones; 3) Di¢ Avzney - WWiffenichaft vortrugen, als: 1) Praxing 2)Pa-
thologiam, 3) Amatomiam yud Botanicam; 1o, in B¢ Philofephic Jfafen,
als: Logicam, Metabhyficam, Phyflicam, Machefin, Orientalifthe ®pmc24m,
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Moral, Diftorie, Oratorie u, f, f. QBie frark Diefe Univerfitat ehedem bes
fucht twerden, Fau man davans abnehmen, daf D. Lutherus fchreibe, Dle
Univerfitat nahme 3u tvie ein Ateisz Hauffen. Scultetusin Annal, pLIG
und 17. bevicdhtet, er Habe von feinen Lebrmeiftern gebovet, Daf aus vielen
Provingen Studenten nacy Wittenberg, D. Lutherum und Melanchtonem
31 bbven, geveifet wodven, und daf fie bey dem crften nblicke Diefer Stade
mit aufgaehobener Handen GSOLt gepriefen batten, Daf er, tvie vor Seiten
aus 3ion, feso aus ABittenberg. dag Eovangelium ausgeheu laffen. Melanch-
ton, als Lehrer der griechifchen Sprache, ol ofters auf soo. Subdrer ges
babt baben.  Jm Fahre xs20. ercignete ficl bie etroas felr merFrofirdiges.
Pabft Leo X, Datte am 15, Junii D, Sutbern in den Vann gethan, ihn
nebft feinen Anbangern fir Kesern erlavet, und fein Bild famt feinen
Sdyriften auf dem Mavkte u Nom offentlich verbrannt, Diefes bewog
Lutherum, daff ¢r am 1o, ®ecembr. vor dem Clfter-Thove dag Jus Ca-
nonicum und Ddie Pabftlihe Bann-QBulle mie Dicfen Sluch verbrannte:
Quoniam San&lum Domini contritafti, contritet ac devoret te zternus
ignis, Dicfes gefhabe in Gegenwart dey gangen Univerfitat und vieler
taufend Menfdhen, Sm Sah 1529, verlobr die Univerfitat ifiren theuren
Ctifter, und alfo eine groffe Stiige, welcher feiner Testen Berordnung nacl
allhicr in der Schlof- Kivche bepgefeser ward, - Seiy Nachfolger, Johannes
Conftans, licf fidh das Aol der Univerfitar nicht weniger angelegen feyn s
und da die Juriltifche Facultat bisher fein Auditorium publicum gehab,
fo taumte cv ibr cin Theil feines ESdhloffes datzu e, YBegen einveiffens
der Peft verlegere er i Fabr 1527, die Univerfita nacdh Sena, und ends
lich nach Schlicben. Sie mug _aber im Jabre 1520, fdyon wieder in IRits
tenberg gervefen fepn. A8 dicfer  Churfinft im Sabr 1932, flarh, ward
er cbenfalls, feiner BVerordnung 3u §olge, in der Univerfitars - Kivche bearas
ben.  ¥n feinem Nadhfolger, Johanne Friderico, exbielt Die Univerfitat YRite

v tenberg einen neuen Patron und Vater, G verbefferte den  bigherigen

e

Protefloribus ihre bisherige Befoldung, und gab der Univerfitat aus etlithen
Qudftern qrofle Sufdge. Ym Jabe 1536, fdhenfte cr i dag  Ctift odep
€ dlofi-Kivche mit ibren CinFinften, und macste fonft allestey 10bliche Were
prdnungen.  Sm Sabre 1546, perlobr die Univerfitat ihe bifberiges Rleinod
und Palladium, den theuren D, Martinum | utherum, toeldyer den 18. Feby,
ftarh, und den 22, diefes Morats mit groffen Solennitdten nadh Bittens
berg gebradht, und in die Sehiof- Kivche begraben watd,
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Bald datauf giengen die fatalen Seiten diefer Univerfitat fan.  Dep Ehiys -

fieft flund wider den Kaifer in vollen LBaffens Hergog Mauritius ghep lag
gegen den Churfivfien su Felde.  Beil man fich nun bey folcher Befdafrens
Peit dev Sachen ju ABiftenberg cine Velagerung beforgfes o WALd den
6. MNov. im Fahre 1546, den Studenten Difkch einen ffentlichen Anfchlag
ju verfrehen gegeben, daf fie fich von Dier weg beacben mbeyten, und voups
De alio die Univerfitat dimittivet, Jedogh im Fahre 1548, mahm fidh deg
Churfurft Mauritius derfefben auf das aufferfre- an, um fie wicder in den
yovigen &tand gu fesen.  Fm Fabe 2552, ward fie wegen dey Peft nady
Torgan verlegt.  Sedachter Shurfinft erfaufte dag Hauf des Yuguftiners
Klofiers von D, Lutheri Bintevlafienen Kindern flie 3700, Guldeny veys
bauete auch 3000, Gulden, und licf ¢s zu ecinen Collegio gubereiten, wels
dhes e alsdenn der Univerfitat fchenfte. Das Nofocomium gum Gebraucy
fur Franfe Studenten, die Unterhaltung der Communitat und die Stipendia
nabmen alle groffe Summen weg. [u Anfange des XVI Sabrhundevts
lie fich Pring Auguftus, des Churfurftens Chriltiani ecfier Gobn, biey
immatriculiven, und watd im Jabr 1601, ReGtor Magnificentiffimus, 9y
crfolgte um Diefe Reit Die Vifitation der Univerfitat, da alle Profeflores
Das Juramentum Religionis ablegen muffen.  Fm Sabe 1602, celebripte
man allpice Das erfte 1elnibevftt&ts;]ubila:um mit groffen Solennitdten, 93
im Kahr 1631, der Kenig von Schiweden, Guiltavus Adolphus, mit feineg
rmee ohniveit TBittenberg uber die Elbe feste, und eine groffe Menge
Studenten, um ibn 3u feben, hinaus giengen, nabm ev fie fehr gnadis an,
nennete fie Luthers Sobne, und fagte offentlich: Cudyund diefem Osee Haz
ben toiv in Sdyweden dag Licht des Cvangelii gu danfen,rc, Sa, 1was
noch mebr gu beroundern, da gleich die Sehrweden in den folgenden Seiten,
nehmilich im. Jahr 1642, in diefen Landen feindlich agivten, fo beFam fie
doch von dem Chef ey Echiveden, aus befondever Hocacstung gegen fie,
einen Schug - Brief fue fie und alle ihre Sitter, wodurdy fie von aller Ging
quatticrung, Contribution und andern Uneuben gefichert woorden.  Gleich
vor demn andern Jubileo im Jalhre 1702, ward der Damalliae Dnrchl, Shuys
Pring su Sadyfen, und nunmehe glorvindiaft regicrende Konig von Poblen
und Churfirft 3u Sadyfen, Fridericus Auguftus, sum Reétore Magnificen.
tifimo gemacht, weld)es alles mit den grofiten Solennitdten gefepert twarb,
Den 6. Auguit ward das Jubileum durc eine Einladungs: Sehwift, im
Nabmen des béd)ﬁgcmd)!cn Re&oris Magnificentiflimi, offentlich anges
Findiget, 2en 18, Octobr, WAKD Diefer dritte Seburts, Tag der Univerfise
mif
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mit Faum jemabls gefelenee Pracht, und in Segenmact viele Gefandten,
Durchlauchter Perfonen und  andever botnelmen Leute, celebrivet,  Sm
Jabre r7cr. erhielte die Univerfitat von S, Konigl. Majeft. in Pohlen
und Churfurfil. Duwchl. 3u Cadpfen, als damabligen Reichs Vicario, ¢i
unpergleichliches Merfmal?, Kenigl, Hud und Onabde, indem Sie der ju-
tilten - Facaltat die fo genannte Comitivam Palatii, ppep die Nechre, s
Den und Vorguge der fo genannten Kaiferl. ‘Dfals- Srafen, o, tvie dep
Philofophifthen Faculeat, die MNache und Servalt, gecrdnie Poeten au crej.
ven, alleegnadigft evtheitlen.

Diefe Umverfitat toitd, nebft Dev 3u Leipsig, Den Pralaten gleidy geachs
tet, und hat bey allgemeinen fand-Lagen und bey Sriffaung der gewohnlichen
Propofition das Jecht, gu fisen. Die Sachen: derjelben, fo ibren Suftand
betvefien, geboren unter das Ober- Conlfiftorinm 31 Orefden, als Shus
Sadfiicher Kivchen=Nath, Doch ift die Univerfitat, relche in Sallen, die
nicht peinlicy find, allein die Jurisdiction pat, in Juftisz und Policey Ear
chen, obne Concurrenz dev Hof 2Sevichte, an Die hobe Landes - Regicrung
vevwiefen, Die Erwahlung eines Reétoris gefchicht jahulic groenmall, alg
et May und den 18. Octobr. nady Ordnung dex 4. Facultafen, in deg
@blof - Kivche.  An Promotionen ibertrifft diefe Univerfitae die andern
@adbfiichen, und hat wobl dfters in einem Sabrbunderte die Dolores
Hunderten, und die Magiltros 3u taufenden gegeblet, Die Bier folhe QWhivden
erhalten.  Jn Anfebung dev Magilter- Promotionen ift folgender Bers ente

noens. |
fia : Doétores Bafilea creat, “\Witteberga Magiftros,

Die Urfache diefer favfen Promotionen ift oobl unter andern audy
biefe, Bap Diev die Gradus nicht fo viel Foffen, alg auf andeen Univerfititen s
1) daf man_jabrlidy sweymabl, als den 30, April und den 17 Octobr. Die
Magilter-3Burde evtheilet, Das altefte Univerfitats - iegel beftund in dem
Bildniffe €hur«Flrftens Friderici I, als Gtifters, in Shurfirl. Habit
nebft dem Schverde und den Yorten: Me avlvice coepit \Witteberga
docere 1502, Det Dovfichaften, fo der Univerfitit aehioven, find g, alg:
1) Melgivig, 2) Eutfch, 3) NReuden, 4) Bollnsdorf, ) Kopenis, 0) Rietrichss
borf, 7) Wifkerit, 8) Teuchel; ingleichen eine Viiible gu Abedorf, wnd ein
Guth g Sergrehen, weldve fie alle im Jabr 1537. vom Churfinfien Johanne
Friderico gefthenfe cefalten Bar  Gerner gehoren ibre 3, fthionen Collegia,
nehmlich: 1) das Augufiiner- Kofrer, 2) dag Collegium, 3) bas fo genannte
Confiltorium, Oas [eptere bcﬁ:zbc:@f:’cb auf dev Juciftens SGaffe,  tinten
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auf der der Gude ift erftlich dag Confiltorium und Das Concilium,
Serner find in diefen Gebaude das Jurilten - Auditorium, worinnen die Nechtse
gelehrten offentlich lefen und difputiven; ferner der Schoppen - Stubl, und
endlidy die ]ufi,ﬂen;Facultat. ®as Collegium Fridericianum, al8 das an:
dere Univerfitats : Collegium, ift ehemalls cin Riofter gewefen. €5 fichet
nicht teit vom Clfterz Thove, und ift ein anfehnliches Gebaude, fo erft im
Gabre 1747. neu reparivet worden. Man findet Davinnen viele FBodnuns
gen fir Studenten. as alte Auditorium ift im hintern Theile diefes Ges
baudes, roorinnen di¢ Philofophi und Medici in 2. unter{thiedenen Audito-
riis lefen und difputiven, uch ift hier das Theatrum Anatomicum, fo mit
viclen Sceletis und Praparatis ausgesicret ift; und ferner dag Carcer.  Jm
vordern Theile diefes Collegii-ift das neue groffe Auditorium Theologicum,
tworinnen D, futhers Catheaer und der damahligen Profefforum Bildniffe
find. SHievinnen lefen und difputiven die Theologen und jum Theil auch eir
nige Philofophen; auch werden die vornehmften Orationes und Difputatio-
nes famt Den Magilter- Promotionen allda gebalten. Sn diefem Collegio
wobnet audy dee Univerfitats - Wertvalter, der Die Reventien von den Unis
verfitatsz Doefern ju beforgen hHat. YAuch ift bier der Univerfitacs - Keller,
Das Auguftiners Klofter lieget harte am Clfter- Thove, wenn man hinein
gebet, linfer- Hand, und war ehemabls ein Klofter, fo Churfurft Rudolpbus
¢ebauet, und den uguftinern reingcgcben hat. Cs ift ein weitlanftiges Ges
baude, und beftefet aus 3. Flugcn. Man findet davinnen das Auditorium
dever Stipendiaten, QRohnungen fur Studenten, und den grofien Conviviens
Eaal, worinnen man {chmaufet, wenn Magilterial. pder Dotoral - Tratla.
menten gegeben wetden.  Gleich bey dem Cingange diefes " Klofters, linfer
Hand, ift die Univerfitats - Bibliothee, und derfelben gegen tiber, vechter Hand,
ift Die Anatomie und Raritatenc Qammer, fo . fegt vegierende Majeftdt
et Ddafigen Uniperfitat im Fabr 1734 aefdhentet, und aus Drefden dalin
. ebfubren laffen.  m Hofe, bey dem Cincange linfer Hand, ift dev Hortus
Medicus; und endlich binten im Klofter Dag Conviflorium pder di¢ Come
munitat, yorinnen ofters auf “200. Studenten gefpeifer.  QReil Mman atbee
fonft Bier gegen ein leiliches Geld leben Fang fo hat diefe Rapl abgenommen,
Seso find davinnen 8. Tifdhe, und an jeden ifehe werden T2. Studenten,
decen jeder wodyentlic) 6. Grofchen sablen darf, gefpeifer. ~ Nach der Re-
formation ward diefes Klofter vom Shurfiieften Fohanne Luthero gefdyens
Fet, welther in demielben forwobl var der Reformation, al8 cin Yuguftinets
Woncy, und auch nach der Jeit gewohuet hat, Man zeiget feine Stube
nocly
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noch Den Frembden, welche aber jeso eine Mefls Rarmmer des Oeconomi
vom Convictorio-ift. Man liefet Davinnen vicle Nabmen von fremden
Paffagicrg, fo fich felbige geigen laffens und unter andern. audy den Dlahmen
Petri Magni, 0es evften Kaifers von Rufland, weldyer folche aucy befeben,
und feinen tahmen eingearaben, uber toelchen nachgehends ein Cegitter
gemadht worden.  Durdy Ehurfurft Mauritium fam ¢g, toie eben fchon ges
Dadyt  worden, an die Univerfitat, und Churfurft Auguftus bradyte ¢s in ges
genartigen. Stand, s fiehen noch bis auf Den Deutigen Tag in dem
Suvfren-Saale die Bildniffe der Durchlaudptigen ABohlthater mit Yufe
fchrife Davinnen: 3 i
FRIDERICUS III. Dei benignitate
Dugx Saxon. &c, Witcenb: gentcm
Academiam inchoavit,

]OHANNIS Deci benign. Dux Sax. &c,

con{ervavit

JOH. FRIDERICUS D, B, Dux Sax, &c.

fundavit,

MAURITIUS D, B. Dux Sax. &ec.

bello diffipatam inftauravit,

AUGUSTUS D, B. Dux Sax, &c.

cXorpavit, ampiificavit &
confirmavit

CHRISTIANUS I,

Nur:ntem fultent=vit,

CHRISTIANUS 11,

ex28o f beiter Seculn, expureavit,

 JOHANNIS GEORGIUS I

a beliorum graviflimis tumaltuibus defenam parites
& novis privilegiis au®tam, fecunda
av:fi vice fundavit, ;
JOHANNIS GEORGIUS II.
tlogio. id‘m  fimphei  haud exprimendus in  conferyanda
CXornandagve Academia hac zquavit plugcs,
alios fuperavit,

3 : Bon
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Bon der Juriften-Facultdt, weldhe aus dem Ordinario; 5. ordentlidsen
Profefforibus und einigen Supernumerariis Beftehet, mifjen ﬁ'cl)_ bier, odep
in Leingig, alle Candidaten, fo practiciven wollen, wie audy di¢ Notarii,
examiniven Iaffen.  Die Univerfitats - Bibliothec Hat Churfurft Fridericus
in Xabe 104 geftiftet, oorsu 1536, die Cinkunfre des Stiftd gewidmet
wurdeit. €3 find aber die Budher, fo der Stifter Hinein gefchenkt, und vog
veffen jeden fein Bildnig im Chur- Habit gefranden, im Fabe 1647. nach
Sena gebracht worden,  Seit der: Jeit ift fie wicder fark angewadfen,
und befindet fidh, jeso in gutem Suftande, P
&m Sabr 1764, ward das Schul-Gebaubde in YWittenberg erbauet, und
wegen Baufalligeit, im Safive 1731, niedergeriffen und neu aufgefubret,
Dicfe Sehule it Tonft in guteim Suftande, und hat 6. Collegen.  Die etffe
Budbdeucterey foll in ARitrenbets Seorge Doring mit den Junabmen Golds
fehmied, unter Bepbiuffe Locas Sranad)s, im Jabre 1500, angeleget haben,
us des betandten Hannsg Luffts Preffe ift D. Luthers Bibel, inn Deutfther
“©prache, medy alg hundert taufendimalhl gefermen, dafer ¢v audy nur dev
ordentliche RBibel Buchdrucker genennet toseden..

Das- Francifcance-RKiofter liegt in der Klofter-Saffe und iff ehemabls ein
fuvtreffiiches Gebaude gewefen, ob es wohl ieso faft im Duin liegt, Helena,
die Gemablin Churfinfidus Alberti 1. baf es erbauet; Churfinft Johannes
Fridericus fa¢ ¢3 i Kriege mit 0ém Kaifer 51 einen Proviant-Haufe gemadht,
toclhes es auch deao nodydovfellet, €3 i hoblich u bedaueen, dag die uns
gemein fdhdae Kivdye, womit diefes Kofter vecfeden gewefen, o ju Grunde gea
vichtet woorden. €8 liegen in Derfelben die Chuvfurften und Hersoge 3t Sadyz
fer mit ifven Gemablinnen und Kindern aus dem Haufe Anbalt.  Ynf ihren
Srabmahlern findet man lInferiptiones, Jn dem BegitE diefes Klofters iff
ein Fleines Hofpital angeleget, und davinnen ein Fleines Kivdhlein erbauet ooy
Den, wotinnen goar alle Tage Bet>Stunde gehalten, aber nur alle Sonnas
bende von den Studenten geprediget wird.. 2An den drey hohen Feften wird
aim dritten Teevtage, von den untevften Dizcono an der Plave-Kivehe, bier
eine Peedigt gehalten, die der gemeine dbel die Loffal-Puedigt-nennet.  Yos
Bev diefe Benonnug Fomme, iff ung unbefandt.  Cs-ift dabey ¢ fo groffer
Salaufy vom .3'.\!%:”, dag nady der Peedigt div Mufic su einen Jenfter hincin
gemadht werden muf)  Das Rath2Dauf f2het auf dem Markte.  Mitten das
ginnen ff1d bie Brodt-Dne, dev MNaths:Reller, die. Saly-AWaage,  Die
Gapz Diche Tiegt bt dgvan.  Hn dem Rath-Haube eff‘x’i‘;fjsvncv ein {chos
fiee Braanen, dev wnit einem ouf vice Saulen, frehenven Gehaufe verfehen iff,
WYz
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oorauf Das SRappen nebft dem StadeBeichen su feben ift.  Im Sabre 1617
foard ev angelegt, und 1724, reparigf,  Unter vem Ctadt-oder JerbfterKel, -
Ter, in telchen man das Jerbiter-Bier persapfer.  Das ABittenbergifdse Stades
sBier ift berihme, und beift Guckouct, €4 ift fiak, daber ¢8 Denen o ¢s niche
gevehne find, leicht in bie Kopfe freigts destwegen man auch von Witterberg
fagt, Daf man Dafelbft audh im AWinter und in der Nadht den Guckguck
ftbuenen hove. Nechft dicfen Bier witd noch cin anderes gebravet, fo man
Tifch~Bier nennet,  Dag ordentlidye Proviant-Hauf dev Stade iff erft in dies
fom Zabrhunderte erbauet tworden, und fiehet bey dem Cingange sum Eiiters
Thove vechter Hand. €3 ift felbiges ein fehr qrofies und anfebnliches Cebaus
de, und mit LebengMittel verfeben.  Denn man von Wittenberg nach Kems
bevg gebt, woelches eine Meile davon ifts fo Fomme man auf lauter fumpfigte
und moraftige AWege, die gur BeqvemlichFeit dev Hin und Her Reifenden frets -
mit Dolgeen_belegt werden muf. Diefen Weg hat man gum Eherge Ven
Holzernen Stein - Xeg genennets und ev hat audy diejen Nabmen noch
bis jeso bebalten. Dy fo genannte Luthers- Beunnen ift eine vievtel Meile
pavon.  Audh ift nody gu evwehnen, Daf chemabls Bier yu Wittenberg cine
Beicke uber die Clbe gemefen, :

Daf Wittenberg fhone Frepeiten und Privilepia ethalten Habe, iff aus
dem porhergehenden fchon beFandt.  Wiv gedenfen hier nur noch, daf fie
audy ehemabls die Stapel-Gevechtigheit im Sabre 1415, unter Herjog Rue
dolpho 1V, erbalten, Und 1443, erbiclte fie vom Kaifer Friderico eben devs
gleichen Privilegium, - Gerner Hat fie das Medt, durdy” genviffe Abgeorduete
ey Vifitation der Lands&dyule in Grimma auf ihre UnFoften bensutvobnen,
und andeve befondere Frevbeiten und Sevechtigheiten mehr, Das Nathsa
Collegium beftund ehemabls, bis ing Jabr 1556. aus drey befondern Rathen,
die sufammen 24, Verfonen ausmadten, nehmlich drep Blivgemeifter, drey -
Stade-Richtern, und 18. Naths- Heveen, Diefe drey. Nathe vegierten ein
Sabr um das andeve.  Nacy dev Reit ift dev Nath nut in giwey Miteel ges
gheilet vooydenr, Daber find auch nur noch 3oy Biwgemeifter hier, die ein Fahe
um Da8 andere vie Negivrung fibren. Dag Fappen_ der Stadt ift eine
gans filbeene QBurg mit finff ThHurmen im rothen Telde,  inten neben dews
Lbore fiehen gu bepden Seiten die 2, Sachfifchen Sehilde,  Bum FRahr-Reiz
dyen Der. Ctadt IRittenderg gieht man gooeperley an: 1) Cin in Siein ges
Hauenes Bild an_dex Vfart-Rivche, tocldyes einen Juden vorfellet, dev an
den Risen ciner Sau hangt und faugt, 2) Daf auf allen Brunnen, diein
den Steaflen g4 Fmden” find, und die in iefen Jahrhundeste fGmmelich auss
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gebeffeet toarders, gu_oberft Schilde frehen, die Den Ehur-Hut fiber fich Haben,
und auf der einen [Geite mit dem Ehur-Sadyfifchen Pappen, auf dev ans
berns mit 2Abbildung der groffen mit gwey. huvmen verfehenen Stade: und
Haupt-RKirdhe, welche fo wobl als das Bappen, fauber qus Lol gefthnitten
find, prangen.  Nod ift su gedenken, daf wegen de haufigen WMorafte in
diefer Begend die Lufit und das Iaffer su Aittenbery eben nicht fonderlich
gefund feyn foll.  Die Stadt hat drey Fahe- RacFee, als; 1) Wontags nady
Mifericordias Dominij 2) Montags nady Galli, 3) Montags nach Lucie,
Unter den befondern Fatalitzten hat man nebft dev perfchiedenmabligen DefF,
Seven it fchon bey Befhreibung der Univerfitdt gedadyt baben, gquch den
groffen Brand der Stadt von Jahre 1640. ju rechnen. QAuchy gehoret hiers
Ber, daf im Jabre 1637. am heligen ey Rénigs-Tage das hertliche Ho-
fpital Dev Univevfitat, u toelhen Gebaude faft gang Deutfchland, ja audy
auslandifthe KRonigreiche, Bevtrag gethan hatten, ven dev dahmahligen Suar-
nifon abaebrannt worden, tweil man es dev Fefiung fehabdlic, au feyn eradys
tete,  Gevnce Devfelben drepmabligen Crobesung bey dem iesigen nochfortdaus
genden befftigen Kviege, nebmlich: 1) wurde Diefelbe, als die Preufifche Inva-
fion in diec Sahfiftyen Lande gefchabe, den 29. Auguft 1756. mit Dreugiz
fdyen Trouppen befest, nadydem fich Das davinne gelegene Pring Eagenifcye
Curaffier- Regiment etlidye Tage vorfer ins Lager bey Pivna begeben hate,
o) tourde fi¢ von Kaiferl. Konigl. und Reichs « Sreuppen unter Commando
beg General s eldgeugmeifters Grafen von Maquire den 3. Dctobr. 1760,
cvobert,  Und voeil Diefes Andenfen nod) gang new ift, fo Fonnen folgende
Umftande davoon mitgetheilet werden: Cs tar am Michaelis- Tage, den
29. Gept. 1760, alg die combinirte Raiferl, Konigl. und  Neichs 2 Armee
unter nfihrung des  General- Feldseugmeifters Grafen pon Maquire fichy
dee Gtadt QBittenberg nabecte, und das jenfeit dev Elbe gelegene Tete de
Pont, wady einigen Stunden Breubifcher Seits gethaner Gegentvebr, fiichy
pemeifferte.  Den e, Ociobr. marfdyivte diefelbe gegen die-an der Stade
licgende YWeinberge, grif das Dafclbﬁ ftehende Peeuf. Hulfifche Eorps an,.
und nothigte ¢5, nachdem einige Dorfer angeftectt wurden, ihre 2nhohen 3w
perlaffen.  (Die combinirte Armee pitctte davauf diefer Stadt naber, Defeste
dafelbft alle Waffe, uod fehnitte ihr dag nody gubommende Waffer ab. €3
wurden alsbad HaubilzGranaden und Kugeln hinein gerootfen, welche aber
fo it Eeinen Schaden verurfachten, als ' daf cin Hauf daduch auf der
Sittsl - Saffe in Brand gevietd, und nebft deffen  Hinters Gebude in_die
Afehe gelegt tourde, Allein, in Diefer Nacht fahe MAn auf dex einen Seite
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die Ymies Voefkadte in vollen Flammen.  Den 3. Octoby, bey Wnbrudh dég
Lages batten die Belagever ipre Batterien ju Stande gebracht, und der Ans
ariff gefchabe aus 3, Batterien beyin & chloh-Shove: bey einbrechender Nacks
um:8. Upr aber fabe man gang unvermuthet Bomben und Kugeln an allew
Orten auf die Stadt gu fliegen, daf niemand in dee Stadt wufte, wobin ex
feine Suflucht nehmen folite, ~ Hierdurch wurde dér Commendant dicfer Stadt,
der General Salenmon, gendthiget, Chamade fchlagen 3u laffen, und nady ges
fthloffener Capitulation fich mit Dey Befabung, Munition ynd gangen Artil
lerie gu Kviegs-Gefangenen gu evgeben,

Die in den Borftadten abgebrandeen Gaffen find folgende: die gange
Amts BVorfiadt oder die o genannte Fifchevey, Der. meifte. Theil-der Clauss
Sand = und Grin - Straffe, und die fo genannte lange” Neifje vor den Elfters
Thove.  Was den Schaden der Stadt anbeteift, o ift das fhone Schylof,
cines von den erften Altevthinmern unfever Jeit, nebft der Sehlof~ Kivche und
anderer fchonen Sebauden bey nabe gang ven Flammen verzeliret tovrdenm,
Die Stadtz und Pfave:Kivehe ware bald ein gleicher Jufall begegnet, inden
3. Bomben inden cinen Thurm gegen Witternacht einfchlugen, und die Haus
be Deffelben sevfehmetterten und in Brand flecktens allein, duedy Beyftand
®Ottes und imithfames Arbeiten tourde ¢8 von twenigen Perfonen gelofeht,
obgleich jedermann an deren Cihaltung gweifelte.  Das Ungliucf der Stadt
ourde durch den ftavfen ABind welcher entftund, alg die Chamade von der
Befasung gefchlagen tourde, um ein groffes vergrdffert, denn Diefer ABind
bradyte die nach in ghiienden Flammen ftehenden Haufer in cine foldye Teuerss
Gluth, daf, ohngeachtet alles 28fchen, dennodh 7. Gaffen den Feuer uberlafz
fen werden muften.  Bon Diefen ABind entftandenen Brande find unter die
abgebrandten Haufer noch su zahlen dag Conltltoriam und Francifeancr-Klos
fier, in weldyen Tegtern' mer als 20, Ghrfliche Pevfonen begraben liegen,
Tlberdies find die IBittenbergifchen Cintoohner unter denen Sadyfifchen bome
bardivten Stadten am gefabrlichften dran gewvefen, indem fie wegen dev febr
engen Gaffen und niedrig gebauten Hiufér denen Bomben, Haubis-Granas
Den und Quaeln nicst entrpeicken Fonnten.  Niche lange nacly diefer innahme
der Stadt Eam 3o Majeft. der Konig in Preufien aus Schlefien nady & adys
fen, gieng bey Dceffau tibey die Slbe, und bemachtigte fich, nachdem die Ges
aen-Patt fich von {clbften Heraus gesogen, obne iHim gefchehnen Adicderfiande
din 29. Octobr. 1769, der Stadt W3ittenberg von newen. Den 3, Novembr.
1760. Fam ¢ 31 ciney groffen Betaille bey den Rorfe € iptit, ohniweit Tows
gau, efche aber vov die Kaiferl, S@%igl._‘,’ltmcc,fatal_ ablicf, ~ Dy bgj.feu
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@ elegenfeit Fommen:toiv dem Lofor einige Relationen von der ertvehnten Bas
taille bey Toreau, fo, rvie foldhe gum Bovidyein geFormmen, mittheilen,

Auffs cined Kaiferl. Konigl Officiers von der Bataille
! bey Torgaw, den 3, Novembr, 17 60,

18 man den 3. Viovembr. Bormittags um o. Uhr tiber Melbis gegen Grofi
a[ toig und in dev Gegend bey Brieftbis, fo beym General Lafei auf unfern
tinfen Fliigel etliche Canonen-Schufe veenahm; und der Seneral-Duartiors
Weifter Herr von Jifgobis mit feinew General-Staab felber Reit gu: Neiden in
Quatier [age, Fame Nachricht, daf ettvas hinter Dem FBaId bey Neidenamd
Maasdorf van Feind verfpiivet touede, dabern fielicten fich die Grenadiers und
iibrige Mannidhafften des Generals von Batiany Sommando ins Gewehr,
weldye von Neiden hace an BaIDd frunden, und es war ohugefehr um 1o, Uy,
al befohlen wurde, daf alle Bagage, fo gefehrind als mndglicy nady Torgan
marfchiven folite, idy gieng unterdeffen auf die Anbhobe, fo 3wifdsen’ [inna und
SBolfa fidy befindet, um gu feben, was pafiven wiwde.  Hm rr. Ube way ¢s,
als man fiber Siptis geaen Grofitvig ein farkes Cancniven hovte, und ju gleiz
eher Reit cinen fo befitigen Sturm-ABind und Regen fich erhob, daf icy mit mei,
nen Yugen gefelyen, wie cin Dragoner su Pferd  von denfelben umgeworfen
wourde, und bey dev Bagage {elbfi hat man vernommen, daf verfdhicdene Wagen
nebft Eeuten van dicfen Yinde find uber denHauffen gervorfren worden.  JPpp
vz, Uhr hovete man fehon, daf das Batianifche Corps mit dem Feind befehaffs
tiget war, fo bey Meiden frund. (
Seh nabhme miv dabero fur, alles dabey vorfallende wobl in Augenfhein 3
nehmen, und nady MoglidyEeit in eine Seometvifdse Figur su bringen. . Man
Bovte gur felbigen Reit Durth vevfchicdene Peefonen,. daf der SGeneval Lafey, wels
chevauf unfern linfen Ghigel fiund, mit dem Feinde im: Jreffen wave, datsu dag
ftarke Caneniven diefe Auffage beFrafitigte.  AIS ich num diefen meinen Borbas
ben nadyFommen yoollte, fo swuffe man nody nidyt, was davaus werden wirde
Denn ich fund auf einer Aubohe, nicht weit von Devfe Iolfa, wo ith say i
we gute Uberfehtng Batte, alivin diefes: frarfe Canoniven gleichte Mebe bin wny
wicder bafardivendenAttaquen und forcivtenDictivaden, als einerOrdentlichen Ry
taific; Denn wenn ich nady Torgau fakie, fo fchiene s, als Wvenn alles fic nach
Der €lbe gu lenfte, fabeich gogen Neiden und Melbis, o (avaivten dip Linien
auf beyden Eeiten mit grofier Deffrigheit, und die Cavallerie gevieth dupdh viels
faltiges. Cinz und Durchhauen in. grofe Ynordnungs By dicfen fade _man
bhin
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Binund toieder Canon - und Plouton-Feuer der Fnfanterie fo toohl Peeufifther
als Kaiferl. Seiten.  Doch von Jinna gegen Maasdorf fehien es einen Coms
mando-Sdyaemusel abnlicher, links bey Sinna gegen Eiptig und Grofivig
Hovte man Dag Fleie Gewehr und CanonzFeuer mit mehrers Defftigleit, rie
audyin der Gegend bey den Dorfe Brieftivis, tvelches man tocgen den vorfres
Penden XBald micht genau in Augenfdyein nehmen Fonnte, 1wiv Hatten audy su
eben dicfer Reit gegen uns einen ftavken ABind,. dabher-ung der Raudy beftandig
in Gefichte lag, fo, daf man nidyts getviffes determiniven Fonfe. Dod) vers
metkte idy durch Nadfragen bey den Blefiveen und Defertenrs daf das Gluck
anseben nicht fonderlidy favovifivee, wieich audy von den Hins und Biedermars
fchiven und von Den unovdentlichen und unbefrandigin Feuern aus groffen und
Fleinen Geroehy davinnen beftatiget ourde. 'Diefes alles wabhrete biff um r.
Ubhe Nachmittags, als fich unfere Avmee ordentlic) poftivte, und es nunmehe
das Anfehen gu ciner ovdentliche Bataille gewvann,  Feh bemerfre dannenhero
aleich daenach, daf einy Doef in volle Feuer-Flammen’ gegen der Fronte aufs
brach, und der gemeinen Auffage nach folte es Siptig feyn, und Hatten es die
Unfrigen um diefer Urfachen_angeftectt, weil dev Feind bey felbigen einen Bors
theil 3u getvinnen fucdhte, € {hien auch, al3 wenn der Himmel und die Cle-
mente geneigter werden toolten s denn dev AWind lenkte fich gegen des Feindes
Sronte, und vov das Regen-Aetter beFamen toiv hellen Sonnenfchein.  Unfeve
Eanonen, o redyt voveheilhaffeig auf den Anhobhen gwifdyen Jinna und Bolfa
gefielict waven, Hatten fo groffe Lurkungskraft, daf denen Preufen nunmehe
bald perboten wurde, bey denen Ddtfern Otfera und Branden, uns gu ubers
flligeln, wie man auch merfee, dafi fie das dort flicfende Yaffer davan verhins
derte.  Rudem twar unfere Fnfantevie durch Hulffe etlicher €anonen febr glicts
Lich, die dem Dorfe Sinna gur linfen Hand im Treffen ftunden, die Gegend
ift, wenn dchl obngefehr von Jinna gegen Siptis febe. Obgemeldete Infans
tevie war o fandhafftia, daf fie mit groffer Hershaffrigteit in die Preufifche
drang und 4. Bataillons gu Kricas- Sefangenen machten, auch bemadheigren
fie fich ugleich um 3, Upr den-evft gemeldeten Plag mit folchen Bopeheil, Daf
Die Preufen, fo auf unfern vechten Shigel drangen, fich vetiriven muften,  Die
Preufifche Savallevie, fo gegen unfeen vechten Fhgel in voller BDefthafftiqung
war, ouften wicht, was bey Rinna pafivee, daber fie das Sefecht hartnackig

- und flandbafitig fo lange fortfesten, bis fie auf beyden Eeiten von den unfeiz

gen umfliigelt und fich Dieferhalben aendthiget fabe, die [Slucht su ergreiffen.
sMan meekte auch, daf Der General Lafey die Preufen gtvang, fich von Brieft-
wig gegen Suofivig gu veseviven, fo,gbab unfere Avmee alle Diase oder Furs
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gu fagen, das Teld bis an den ABald bey Maasdouf exhielt, 100 fich die Preu:
fen fetten, und hotte [man [weiter nichts, als etliche] Schifie aus Canonen
und fleinen Getvehr, um halb o, Uhr des RNadyts.  Nady diefen war alles
fiille und woit fieffen unfeve Bagage in der Nacht um 2. Uhy bey Joegan
uber die €lbe marfchiven. Deg andern Tages mavfehiveen fGmmeliche Res
gimenter unfever groffen Avmee uber 2. Sehiff- Briicken bey Torgat, ohie
o0f mwir vom Jemde swaven gezwungen tworden,

Oefrevveichifihe  Relation vonr dee Seblach
bep Siptig.

acydem dev Kdnig in Preufien den 26, Oetobr. die Clbe ohnieit Deffau
m pabivet, fo fort die combinivte Reichs » Avmee fzgl), uber Duben nach

Seipsig gewendet: fo ourde von der Kaiferl. Konigl, Aremee givar ans
fangs, in dem Abfehen, um forwol Leipsig als Torgan nach MoglichFeie
gu bedecfen, bas fager. bey Culenburg begogen, nady der Hand aber, da
aus Denen gegentheiligen Bewegungen absunchmen tvar, Daf deg Feindes
bfeben vorsuglich gegen die Clbe gerichtet fey, Die Pofition ohntweit Sorgau
folcheracftale genommen, daf der vechte Fitigel an Rinna, und der linke auf
der Anhohe von Grofvig, und das Crenadiers Corps  bey Wepdenphann
$u ftehen Fam, twobingegen das (Sjos_ps Des Deven Feldzeugmeifters Grafen
von £afey, da Die feindliche Avmee fich nachmabls vedht gegen Cifenbuy
gegogen batee, jeine Pofition bey Mofrehna nahm. &8 feate fichy fedoch
Den ofen Diefes die Konigl, Preuf. Yemee mwicderum ven dey Anbobe von
Palhwis. in Marfdh, und besog das Lager ben Sehida, dabiern dann audy
die dieffeitige 2Armee die Tronte devmaffen bevanderte, da dev recyte Fhigel
auf der 2Anhohe von Siptis, und der linke bey inna poftivet wurde, dags
Corps der Neferve aber, worsu auch mocy das Grenadiers Corps van obey
gemedten AWildenhayn gegogen, und nur von lestern 3. Grenadier- Beataillons
nebft dem LBathianifthen Dragoner - Regimente riicEmres nach Bogelgefang
au dafigen Defilee detafchivet twurde, mit ebenfalis geandevter  Stonge bey
Grofirvig flehen Serblich, und endlich dag Corps des Hern Selvjeugmeisters
Orafens von_£afty nady SueicElaffung des andern Lueffens bey Lofroig
vor Dafigen Damm fich bey dem groffen Torgauer eidh fagegte, Sn
diefer Ceftalt befanden fich damabls die Umiftdnde, als den 3ten dey Qénig
von Preufien aus dem fLager bey Schilda vop Anbiu) des Fages mif
dem geopten Theil feiner Yrmee wnd nach, borgangig  befhebener nficly:
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sichung des Hitfifthen Corps iiber Audenhayn tind Ridenbayn, - maffers
er QBeydenBapn vechis liegen laffen, obnevachtet Des: von dem allda gefians
genen Gsencral Riedifchen Sorps ju Bebinderung diefes feindlichen TMarfches
gemachten Deftigen CanonenzFeuers cben durch Denjenigen R3ald marfchive
te, fo in Dem Ricken deg Dieffeitigen vechten Shugels gelegen wars ein. ans
peres Sorps pder viclmehr Dder Ucberveft von gegentheiliger Armee unter
Eommaudo des Genevals Sfethen Hingegen Defilivte bey Klikfhen auf dee
fo genannten Butterftrafie, gegen dem Leipyiger Aeg,“Dann von dar cuf
jener gegen dem groffen Teiche bey Torgau. o bald nun der die Kaifetl
Konigl. Avmee en Chef eammandirende Herr Feldmarfchall Sraf van Daun
pon Ddiefen feindlichen Bewegungen benadyrichtiget rourde, ertheilte Derfelbe
fooleich die-gehirigen Befehle, daf Die  Avmee ofne mindeften Jeitverluft
die Gronte wicderum dergeftalt abandern folle, damit felbige in ibre oben bes
merfte Pofition gefange, und sunachft auf alle in dev JRabe befindlid) geroefene
Anhohen die Stucte ohnversiiglich aufgefubret, und mit einem Wott, uberhaupt
alleg und jedes jum evwartenden Anguif in befre Bereitfchaft gefeser, auch
pon da Herum die Relter und famtliche Bagage shne Ausnahme, damit ja bey
cinem voufallenden Teeffen nidyt das ‘mindefte einige Hinderniffe verurfachen
Founte, von der Hrmee bintveg gefchafit, und uber die Elbe gefdyicet wurde, der
Dere Seldgeugmeifter Graf von Lafey aber, deffen Corps porerroehntermafien
aum heil bey dem groffen Teich, und gum Theil bey Lofiwig gelagert war,
feste fich bey Dem fchon oben angefubrten Umftand, da nehmlich dec
Seind den porerroehnten Ort Weydenhayn vechts liegen lafjen, und feinen
Marfeh durch den Bald genommen, mit der Infantevie wifchen Finna und
Torgau, und lief die Cavalleviegegen die Leipgiger Straffe vorviicen, dietveil
pm@bwﬂmﬂﬂm1%ﬂmmmynm1mmeaMnQBmmmmnmmﬂbya
nau abgenommen roerden Fonnten, um nacdy Maf derfelben dev Viffeitig ferners
weite AnFehrungen entgegen 3u fesen: fo wurde in diefer lestbemeldten Pofie
tion 1 das feindliche Deboufchren abgemwaveet. Obngefehr um 2, Ubr des
Nadymittags lieh ficy guerft die feindliche Cavallerie in der Plaine swifchen
Neiden ynd RVinna, dann die Snfanterie des Konigs an dem FBad vor dem
Centro dee Yrmee fehen s es war aber das Dieffeitioe Camonen-Feuer fo heff
tig, Daf dadusch fo wobl die feindliche! Cavalievie in dev Cbene, als nidhe
minder die Infanterie in dem YBald suriick gebalten tourde.  Sngwifchen hatte
audy dag  Riethifehe Cerps aus dem WWald vor Klisfchen unter beftandigen
Canoniren f)crbpr&urﬁcﬁ’l} angefangen, wornach dex commandivende Heve Felds
soufchall don cinen heil Des mvt% Lueffens die Fronte gegen folches viicks
& 3 ares
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woarts madyen, audd sunachft einige Artillevie daraegen auffilhen Yief; toeldse
fo toohl als die Avtillevie Des Lafepfchen I€otps gegen Diefen Herworaebroches
nen Feind mit guter Yurkung opevivte. Niche lang davauf veroffenbate fich,
daf die Infantevie, unter Deg Kowigs ‘-Jﬁa)'cﬁ. felbft cigener Ynfubrung, qus
‘Dem Walde gegen den dieffeitigen Vinken Fliigel Hevaus su mavfeyiven begunte,
Daber audy fogleich das Canonen- Feuer dabin gervendet, und das Eorps: de
Neferve auf das eilfertigfte vuckwarts diefes linFen Fligels poftivet ourde. &g
toaren auch Faum Diefe beyde Eoups auftmarfchivet, fo deboufchivte endlich dex
RKenig mit feiner Jnfantevie vollends aus dem YBalde, und engagivte fic uerf
wmit der Infantevie von Dieffeitigen Covps de Bataille, fodann aber audy atf
Den vecyten und linken Fhigel.  Die feindliche Sufantevie wurde nachy diefem
Qingriffe fogleich bis an den YBaId repoufivet, doch aber, da eben nicht fagleidy
feifhe Bataillons den Naum devjenigen, welthe in der Vevfolgung dee
Sfichtlinge  begriffen - waven, wiedevun  befisen  Fonnte, gelunge ¢3
einen heil Dev iesrerroehnten gegentheitigen Jufantevie, daf felbige einige
Bataitlons von den Corps de Neferve in etwas um Weichen brachte: als
aber der commandivende Herr Feldmarfchall a la Tete diefer Snfanterie su de-
ver Soutien ev nody einige Cavallevie-Regimenter Herbey zoa, felbft feste

und folche in eigner Perfon nafubhree, auchy benebft die Cavaleric und Snfantcu‘é
des Corps e Meferve, nebft Dem Grenadier- und Cavabiniee-Corps vormicken
fief, wurde gefamnte feindliche Jnfantevic langft dev Fronte ganlich in die Stuche
gebracht,  Die diffeitige Jnfantevie und Cavallevie des Eorps de Referve nebft
dem Grenadier-Sovpsbegnugte fich iedody nicht mit diefen erlangten BVortheil, fons
dern vepoufitte den Feind bis in Den LBaId felbft, bey toeldyer Selegenheit dann
ein Theil der feindlichen Savallerie mehrmablen in einige Snfanteric - Negimen:
tern Des vechten Slugels cindeang, nd da Fein gtoeytes Tveffen formivet twers
Den Fonute, fo rourde dev von Diefee feindlichen Cavallerie exfangte Wortheil
ohne Juoeifel von weit betvathtlichever Folge gervefen feyn, wann nitht dieCas
palleric des dieffeitig vedhten Fhugeld foldye abermalls duvey ifive Tapferkeit
pollends in die Slutht gefeset, und {olcheraeftale die dieffeitige Fufantevie des
gagivet Batte, - Es tward demnach Dev grofite Theil von des Konigs beyden
Leeffen und defferrCorps De NReferve nicht allein in ihren ofters febr Heftig
toiederhalten Anobiffen jedevseit mit groffen Werluft juiick getvieben, fondern
audy ganfich gefchfagenund mit BVevlaffung feiner Yutillerée i Den ABAMDern
gegen Abend voliEsmmen g Weichen gebradyt, wornath der eommandivens
e Heer Felomarfthal, da Derfelbe fehon bey vorbemerPt felbft eigeneyr Anfilys
‘ung mit cinen Mufquctenr 7Shul duech den Fuf oevroundet worden, fich ggv;
~ inz
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‘binden Taffen; und endlich bey-eingefallencr: Nacht, nadhdem Devfelbe vorlaufig

tas General:-Sommando an dew Geneval dex Egvalierie, Grafen von Obonell,
fibertragen, fidy Diefee feiney Bleffur Halber nach Sorgan begeben mufte. IBabe
vend Dicfes Bovfalls chargirte, Dag Dieffeitige ote Treffen, toie nicht mindee
das Coups. Bes 5. 3. M. Grafen ven. Lafey mit. jenem Des aeacntheiligen
Gencrals Siethen annody. beftandig, bif endlicly lesteres fich YinEs ivifchen Crohs
wig wud Siptis, nachdem {elbiges: vorhero eben Das leatermehnte Dorf in
Brand defrecket, 3 gichen angefangen, und it Dev Fnfantevie des dieffeitigen
lingen. Sligels fich ebenfais engagivte.. Das Teuer mit dem Feinen Senchie
wabtete unausgefest auch. in dev finfiern Nache, tvie denn auch, uncrachtet
Dicfory: Siethenifchen Covps niche nuy von des. Konigs Majef. Shigel niehrz
tablen. einige Snfanterie, fo’ fidy ingwifthen 3u formiven: Reit hatre, 3u- Hulfe
Fam, fondeen andy die feindliche Capallevie fich ebenfalls in der Plaine von
eiden nochmadls feben lief, dennoch feteve von der Cavallerie Des Ddieffeis
tigen. linfen. Sliigels, fo bifhero fmmer dag Corps des Gseneral Riethen obfers
pivet hatte, Dergeftalt vepoupive, daf des Renigs Majeft. wie folches von difjeitig
geefenen Reicgs:Gefangenen, weldhe fich bey diefer gegentheiligen Seits erlittes
men. Decotite wiederutn felbft su rangioniven Gelegenieit gefunden, einbellig bes
fratigten, mit feiner Armee fhon die pollige Netivade gegen Aittenberg in dee
guoften Unordnung genommen. :

Refation von demvam 3. Nov. 1760, gwifchen dev Vreufifchen

o und Oefterreidhifchen Armee vorgefallenen Treffen.

@te Defterveiibifihe Armee, unter Unfithrung ded Felomarfehalls Grafen von Daun,
ftund den 3ten bey Torgau in ciner vortheilbafien Gtellung. GSie hatte unter
anbern Die Hoben und Weinberge bep Siptie Lefetst, wo eigentlich ibr Centvum twar,
and erffeectte fich, jeboch, obne eine gerade inte u fovmiven, von Neiden big Jinua.
Gie war obnfireitig viet oblveicher, al8 Die Preugifthe, swelche ben 3ren diefe8 Moz
siatd mit nbruch beg Taged aus dem Lager bey Rangen = Reichenbach auforach, und
obngefeht 65. Bataillong und 125, Efadrons fravt war.  Der Konig marfibivte mit
et 10, Grenadier - Bataillons dey Avant- Guarde und dent linfen Fligel in verfthies
dencnt Solonnen [infd ab, und nabm nber ABildenbayn, Sagh - Haug, Natfeh, Elénig
und Neiven einen timmeg nach der feindlichen rechren Flanqve u. Gy lief den Genes
val vou Biethen mit 20. Bataillons und der Reuteven vom vechten Fligel jurnc, el
dher in emerGolonne vechrd abmarfibirte, und auf der groffen Leipziger Land: Grraffe
neben Audenbayn, Mockerebna und Wendenhayn auf Grofivig, dem gewefenen fembs
fichen Houpt - Ouavticee, lefigieng  Bepm  Eingange in dem fo genannten Klitsfchner
Holze, febite flgb e Oberfie von Keeif mit feinen Hufaven und Dragonern: vor dep
Solonte, und formivee deft- Vortrapp. Der Feind batte den Wald mit Hufoven, Un-
gacifcher Iofanterie, quch einigen Grenadier » Bataillong Lefett, auf die bev Dberfte von
Kleift gegen Wistag fiek, b anfanglich, mit ibueyr untes wabyenben Anvicen dew o
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Tontie fcharimuBivee, weil aber dev Feind mit Eleinen Gevehr und Cottonen Fark ju ferp
evn anfieng; fo lief der Geneval Jiethen die Tete be Colonne guf beyden Seiten bey
Laud - Straffe aufmarfchiven, lefteve mit Seicten befesen, und viickte (oldergeffalt anf
bent Feind an. Dad Feuer war auf beyden Seiten heftig, aber von Feinet Dauer,
indemm der Feind bald davauf den I8ald rvdumie, auth 2, Cononeu im Stiche fief.
DMitclerweile fam Die Tete der Colonne aud dem Bufthe, und e8 wav obngefehr 2. Ube,
Die Uteaque gieng nunmedr auf Seiten ded Konigs vor fich, und dag Feuer war heftig,
Dir General Srethen lief unterdeffen die Colonne in 2. Zveffen in dem Bufche vollends
aufuarfchiven, und virckte untev einen flavfen Cangnen- Feuer immer vorwarts. TWiv
fanden die feindliche Reuterey vom linfen Fligel vor ung auf der Ehene feitwares Sinng
aufmarfhive, daber unfere Cavallevie vom vechren Fligel beordert wurde, vechter Hand

ber Synfanteric i’ 3gen aufumarfhiven, weldye fich denn inn einer formidablen Linie -

0iE an die fo genannte Pfickufcher Hepde ausffrectte. IWiv evvichreten bier auf dep
@bene eine Battevie von {thweven Sticken, canonivten damit auf die vor ung halten-
e feindliche Reutevey, und ndthigten folche gum Admarfihe. 9Beil bie Colonte Hed
Generald von Siethen mit der Colonne des Konigd einen jiemlich fpisigen Winkel for-
mivte, und nue bepde Fligel der Avmee dem Feinde bie Flanquen abzugeminnen fuch:
gen; fo muffe fich basd feindliche Heer, fo bald der Kbnig folches jum Weichen brachte,
aui dad Sicthenifche Corpd vepliiven. Do aber diefed nicht erfolgte; folief ber Gee
teval Riethen die Colone lintd abmarfthives, voch alfo, Daf fich Dep vechte Flitgel im=
mer vorwarts in eine Ave von Bogen - Linien ausdehute. Dad 2fe Treffen littc Hievbey
etiwag von den feindlichen Cononen-Rugeln und  Houbif- Granaben, womie derfelbe
Pauptfachlich aus dem Dorfe Giptits ffavk hevaus fewerte. Die Brigade bed Geneval
Pajors von Galdern. vite alfo hevan, um cvmeldetes Dorf wegsunehimen.  Weil
feltiged aber in Brand 'gevieth, und alfo vor freyen Sticen von Feinde verlaffen
jourde, fo avancivte evmeldte Brigade nebfi: einigen Bataillons vow 2ten Tveffen auf
ben finter Hand Siptis. fich befindenden hohen IWeinberg, auf welhen die Haupt - Bat=
¢ovie Ded Feinded wav.  Selbiger wurde mit aufferordentlicher Fapfevkeit erffiegen und
Bebauptet, wobey fich unter andern dad 3te Bataillon Guarde und dag 1ffe Bataillon
siavagraf Carl bejonders Dervor thaten. Der Feind fuchte mwar mit der Nentevey
feined vechten Fiigeld in die linfe. Flanque ded Jiechenifthen Corpd cingubaven, allein,
diefer Beneval lie§ Die Cavalfevic. vom vehen Fligel binter der Jufantevie defilivens,
wid ouf den linfen Fligel fich fornuren, wodurch das Borhaben dev feindlichen Neus
gevey vereitelt wivde.  Juf bem linfen Fligel dev Armice batte dev Konig auch . bes
veits Det Feind gefchlagen, und felbiger war uberhoyupt auf anbevthalb taufend Schritee
pon feines Bevchangungen verjaget mworden. Die Nacht hinderte alfo die meitere
Bevfolgung ded Teindlichen Heeves, welched obnedem fark gerfiveuct war, wnd ganze
RKagaillons davor in dieffeitige Gefangenfehalt geviethen; yie tvir denn Ve Generald
ngern, Ot ::s'gnmt, Bidow und Migagsi nebff  8oco. Mann Gefangeoen von ihnen
sdhlen,  bieenachft 50 fihmwere Ganongn unb 30. Fabnen und Stanparten, ol Siegess
Seidhen, aufweifes Eonuen.  Unfere Cavallerie hat mwenig gelitten unb iff auf des veche
fen Flagel gov nicht gumt Schlagen fommen; ynfer ®renabict = Covpd hingegen,  fo
Bie cvfte Artaque gemacht, Dat viel gelitten, auch hat der Feind Die bepden Seneral-
pigutsnantd, Grafen pon Finkenftem und Bulow, ju Sefangenen gemache. Do
muf ibm fibrigens jugefteben, daf er fiifh tapfer gewehret, und ung ouff,
wash cinem der bartnactigiten Sveffen den Sieg ubeeloffen.
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	Kurz gefaßte Historische und Geographische Nachricht von der Hauptstadt Wittenberg, in dem so genannten Chur-Creyße in Sachsen, und derer seit ihrem Ursprunge her vorgefallenen Merkwürdigkeiten, wie auch derer Belagerung, Bombardierung und endelicher Uebergabe an die Kaiserl. Königl. Trouppen, Nebst der bald darauf erfolgten Battaille ohnweit Torgau den 3. Nov. 1760. Wobey ein sauberes Kupffer von dieser Stadt und Schlacht bey Torgau
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